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Jr Burgermeiſtere und Rath des Heiligen
ReichsStadt Franckfurth am Mayn fugen hiemit
manniglichen, ſonderlich aber allen und jeden einhei

miſchen und frembden Kauff und HandelsLeuten,
Chriſten und Juden, welche inund auſſerhalb denen

Meſſen allhier ihre Pandlung und Wechſel fuhren, zu wiſſen: Daß,
obwohlen Unſere Vorfahren im Jahr Chriſti 1666. und danun 1676.
wie es in Wechſel-und HandlungsGeſchafften allhier gehalten wer
den ſolle eine Ordnung verfaſſen und verbeſſern auch zu jedermanns
NRachricht inoffentlichen Druck bringen laſſen Uns dennoch eine Zeit
hero beſchwehrend furgebracht worden; Was geſtalten nicht aulein
viele immittelſt allhier furgefallene Caſus und zu wiſſen nothige Um—
ſtande darinnen nicht enthalten ſondern auch noch verſchiedene Miß
brauche und Unordnungen eingeſchlichen, und wo denenſelben nicht in
Zeiten abgeholffen und remediret wurde, der gemeinen Handlung bey
dieſen ohnedem geſchwinden und mißlichen Laufften taglich ein groſſe
rer Schade zuwachſen dorffte; Dannero Wir zur Beforderung und
zum Flor und Aufnahm der gemeinen, inſonderheit auch der Wechſel
Handlung, und Verhutung der aus Mangel der zu wiſſen nothig er
achteter hierinnen nach reiffer Uberlegung erorterter Puncten, vorhero
gar leichtlich entſtandener beſchwehruicher und Koſtſpieltiger procelsli
cher Weitlauftigkeiten, nachdeme Uns verſchiedene ſowohl in Wechſel
als andern Negotien wohlerfahrne Kauff und HandelsLeute ihr ver
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langtes ſchrifftliches Gutachten geziemend uberreichet, obangefuhrte
beede Handlungsund WechſelOrdnuugen folgendergeſtalt zu vermeh
ren und zuverbeſſern fur nothig und nutzlich erachtet haben, und zwar:

J. Nachdeme man bishero vielfaltig wahrgenommen ,daß eini
ge von fremden Kauffleuten, ſo nicht ſelbſten anhero kommen, ſon
dern entweder ihre Sohne oder Tochtermanner  Factoren oder Die

ner, um allhier ihre Geſchafften zu verrichten, abfertigen, hernachge
hends die von ihren Abgeſchickten geſchloſſene Contracten und Haud
lungen in Diſputat gezogen, woraus dann ſchadliche Jrrungen und
Mißhelligkeiten eutſtanden; So ſollen hinfuhro die frembde Kauff
Leute ſolche ihre anhero abgeſchickte Perſonen ſowohl inn als auſſer
halb MeßZeiten mit Generakoder Special auf eine gewiſſe Zeit auch
ohne Zeit gerichteten genugſamen Vollmachten dergeſtalt verſehen,
daß ihre Abgefertigte, ſowohl im Einkauffen als Verkauffen, Wechſel
ſchlirſſen, Acceptiren, Enipfangen  Zahlen, Abrechnen, Quittiren, und
was ſenſten nach Art und Natur eines jeden Negotii nothig ſeyn wird,
zu thun und zu laſſen vollkommenen Gewalt haben, auch ſolche Man
data und Vollmachten von jedes Principalen Obrigkeit rechtlicher Ge
buhr nach authoriſiren laſſen.

II. Und damit diejenige, ſo mit ſolchen Gevollinachtigten nego-
türen, von ihren Mandatis tigentliche und nothige Nachricht haben mo
gen, ſo ſoll ein jeder Mandatarius oder Gevollmachtigter ſchuldig und
gehalten ſeyn, einem von denen jederzeit allhier darzu verordneten und
abſonderlich beehdigten Wechſel-Notarüis ſeine Vollinacht mit einer
gleichlautenden Copia zuzuſtellen, welche dann der Norzriüs ſo balden
mit dem Original ſelbſten conferiren und ad protocollum bringen
auch das Original, nachdem er dafſelbe, daß es ad protocollum ge
bracht, unterzeichnet haben wird, wieder zuruck geben der Gevoll
machtigte aber die ad protocollum gebrachte Copey dergeſtalt unter

J zeichnen ſoll, daß er das Original davon wiederum zu ſeinen Handen
bekommien habe.

III. Diejenige Mandata und Vollmachten, die ohne Zeit geſetzet
ſind, ſollen ſo lang bey ihren Krafften verbleiben, bis die Principales
ſelbige ſelbſten behorigermaſſen wiederrufen, und ſolche Revocation

nicht



nicht allein durch einen von denen verordneten Notariis ad vrotocollum
notiren, ſondern auch jedesmahl durch offentlichen Anſchlag auf der

KauffmannsVorſe kund machen laſſen; dann wann ſolches nicht ge
ſchiehet, iſt die Revocir-oder Wiederruffung von keinen Krafften.

IV. Wurde ſich aber begeben daß ein oder ander Principal ſeine
ausgeſtellte Vollimacht, ſo auf eine gewiffe Zeit gerichtet iſt, vor Ver
flieſſnng ſolcher Zeit aufheben und wiederruffen wolte, ſo kan er dieſelbe
ohne jemandes Schaden zwar revociren, jedoch ſolches, wie gedacht,
ad protocollum notiren laſſen, der Wechſel-Notarius aber ſoll ſchuldiq
ſeyn, die erfolgte Revocation durch einen offentlichen Anſchlag auf
der Borſe ſofort kund zu machen: Daejenige aber, was vor der Re-
vocation negotüret worden, bleibet nichts deſtoweniger in ſeinen vo
rigen Krafften.

V. Als auch eine Zeithero in Societaten und Gemeinſchafften
dieſes eingeſchlichen, daß die Gemeinere oder Socii ſich nicht alle, oder
wohl gar nicht, ſondern allein nach dem Authore oder Anfanger der
Societat, ſo langſtens verſtorben, nennen, oder ſchreiben, und man da
hero nicht wiſſen konnen, wer, und wieviel in ſolcher Societat begriffen,
und an welche man ſich, im Fall einer von denen Loeüs verſturbe, oder
in Miß Credit gebracht wurde, zu halten, und ſelbige als Socios Cor.
reos debendi zu conveniren und zu actioniren hatte; So ſollen hin

fürhro alle und jede, ſowohl hieſige als frembde Kauffleute, die in einer
Societat begriffen, in derjenigen Vollmacht/ die ſie einem aus der Com

Ppagsuie, oder einem audern, der Compagnie Geſchaffte zu verrichten
auftragen, ſich ſamt und ſonders, ohne Auslaſſung einiges Mit-Ver
wandten nahmhaft machen  damit der verordnete Wechſel-Notarius
nicht allein folche Vollmacht, welche ihm zugeſtellet werden ſoll, ſon
dern auch der Sociorum und Gemeinern Namen ad Protocollum
bringen, und deme, welchem daran gelegen, davon Nachricht geben
konne, worzu er dann auch gehalten ſeyn ſoll.

Vi. Wurde etue Compagnie oder Geſellſchafft ſich zu Zeiten ſe-
pariren und ſcheiden, ſo ſollen die geſamte Soecii ſolches ihren Corre-
ſpondenten inſonderheit ihren Creditoren, wie nicht weniger denen
verordneten Wechſel-Notarüs forderlich kund thun, oder in Entſtehung
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deſſen, und bey vorgegangeuer heunlichen Separation gewartig ſeyn,
daß ſie in allen folgenden Negotiüs fur ihre vorige Gemeinere, nach
wie vor und als wann die Compagnie noch in volligem eſſe umd vi—
gore ware, in ſolidum haften, und davor rechtlich converiret werden
xoönnen und mogen: Und ſoll der Norarius die ihme notificirte Sepa
ration ad marginem der dem Protocollo eingetragenen Vollmacht zu
nouiren, und auf der Borſe wie h. 3. 4. gemeldet worden, kund zi
machen ſchuldig ſeyn.

VII. Dafern aber ein Socius oder Compagnon einer gemein
ſchafftlichen Handlung vor ſich noch eine abſonderliche Handlung trie
be, und in ſolcher zur Inſolventz geriethe, ſoll nichts doweniger di
societat vor diejenige Poſten  weiche er in ihrem Namen unterzeick
net, oder erweißlich tractiret in ſolidum haften, mithin ungültig ſeyr
wann dieſelbe vorſchutzen wolte, ob hatte ihr noch abſonderlich hand
lender Socius oder fallirter Compagnon die Gelder zur Societat Beſtt
nicht angewendet, noch zur Societats. Maſs eingebracht.

Vull. Soll zwar allen und jeden  welche ohnedein nach dene
Rechten gultig eontrahiren konnen Wechſelbriefe zu geben erlaub
ſeyn die dann auch nach Wechſel Recht gerichtet werden; Alle
Handwercksnnd anderen gemeinen Leuten aber, ſo unter zweytal
ſend Gulden jahrlich verſchatzen, (es ſeye dann, daß ihrer vier oder me
rere von einem Handwerck ſich zuſammen geſchlagen, und zu Beh
ihres Handwercks eine Quantitat Fruchten; Viehes Leders, Holtz un
dergleichen, auf eine Zeit und Ziel gekaufft, und Wechſelbrief uber:
Kauff-Summa ausgeſtellet hatten) ingleichen denen Weibern, welc
keine Handlung treiben, ſoll verbotten ſeyn Wechſelbriefe auszu
ben und da ſie nichts doweniger darwider handlen, ſo ſollen!
dachter Handwercksund gemeiner Leuth, ſo weniger als 200o. fl. v
ſchatzen, an Chriſten wie anch der Weiber, ſo nicht handeln, aus
ſtellte Briefe anders nicht als SchuldScheine angeſehen, und a
in Rechten, nach Ausweiß hieſiger Stadt-Ketformation tractiret, d
Wort Orcre aber jwann es ſchon darinnen enthalten gar nicht
tendiret, die von mehrerwehntey unter 2000. fl. verſchatzenden Hal
wercksund gemeinen Leuten an Juden ausgeſtellte Obligationes

Wech
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Wechſelbriefe aber, woferne ſie nicht in Conformuat Unſerer am 15.
Jan. 17a6. wegen des JudenWuchers gemachten Verordnung bey A
einem Unſerer Burgermeiſter in ein dazu gewidmetes beſonderesBuch als gemeine Schulden eingetragen worden, vor nichtig, krafft vn
loß und ohnbundig geachtet, und darauf weder von Unſeren Burger
meiſterlichen Audienzien noch Unſerem Schoffen-Collegio etwas er
kannt werden  dahingegen diejenige gemeine und Handwercks Leute,

J

welche wenigſtens 2000. fl. verſchatzen, Wechſelbriefe auszuſtellen die

von andern ihnen zu Handen gekommene zu giriren, und ſich zu Bt
forderung ihres Handels, Wandels und Nahrung der Wechſelbrief
nach WechſelKRecht zu gebrauchen, ohne gegen ihren Willen zu Aus
fertigung Gerichtlicher Obligation ſtatt eines Wechſelbriefs verbun

den zu ſeyn, befugt ſeyn ſollen.
Alldieweil auch in denen gemeinen Rechten wohl verſehen

daß denen minderjahrigen, ohne ihrer Eltern, Vormunder oder Cura-
toren Authoritut, Conſens und Einwilliqung, bey Verluſt des Capi-
tals, kein Geld geliehen, noch ein verbindlicher Contract mit ihnen ge
ſehloſſen werden koune; So werden dergleichen minderjahrige Han

delsleute, welche noch nicht das funff und zwantzigſte Jahr ihres Al
ters erreichet, aller Handlungen in noch wahrender ihrer Minderjah
rigkeit ſich gantzlich zu enthalten, oder doch vorhero pro venia æta-
tis, zu Erlangung der Majorennitat und Großjahrigkeit bey Uns als
ihrer ordentlichen Obrigkeit, Rechtlicher Gebuhr nach einzukommen,
hiermit alles Ernſtes und bey Straff erinnert: Wann aber gleich
wohlen ein minderjahriger Negotiant ſeine eigene oder Compagnie-
Handlung triebe, Wechſelbriefe ausſtellete und darinnen zu etwas
fich verbindete, mithin dardurch pro majorenni in der That ſich auf
fuhrte, ſo ſoll er daſſelbe zu halten ſchuldig, und mit der ſuchenden Re-

ſtution in integrum nicht zu horen ſeyn.
X. Die girirte und tranſportirte, oder indoffirte Wechſelbriefe,

wiewohl ſie gemeiniglich ſpat in die Meſſen allhie ankommen ſollen aus
gewiſſen Urſachen nicht ferner verbotten ſondernangenommen werden.

xl Diejenige Wechſelbriefe, welche auf andere Meſſen geſchloſ
ſen werden, ſoll man nicht ſpater als 14. Tage vor ſolcher Meſſe aus

ſtellen:

S



 (8 —Sſtellen; J weſſen aber minz den Creditori bis dahin ein interims Re
cognition zu ſeiner Verſicherung eingehaudiget werden, wo uicht ber
dem Schluß ein auderes bedungen worden.

XII. Weil in Acceptirung der Wechſelbrief nicht weniger Unord
nung eingeriſſen, ſo ſollen hinfuhro, deme zu begegnen, alle Accept:
tiones in und auſſerhalb der Meßzeiten, entweder von denen Princ
palen ſelbſten, oder dero Gevollmachtigten, auf die Wechſelbrit
deutlich, mit Beyſetzung des Namens und wann der Brief ar
Sicht, oder à uſo geſtellet iſt mithin noch keinen VerfallTag ha
ſondern denſelben erſt durch die Acceptation bekommt, auch des Da

ohne Anhaug, (dahero auch die Buchſtaben S. P. nichts gelten) g
ſchrieben, uno alle von dem Aeceptanten wider des Præſentanten W
len beygefugte Conditiones pro non adjectis gehalten werden. C
auch ein Wechſelbrief zu des Ausgebers eigenen Laſten lautet, ſoll di
ſer dannoch ſolchen, wann er nicht mehr in der erſten Haud iſt a
Verlangen des Jnhabers zu acceptiren ſchuldig, und der Jnhaber b
deſſen Berweigerung zu proteſtiren befugt ſeyn. Wann aber ein Pri
eipal ſeinem Bedienten Vollmacht giebt,in deſſen Abweſenheit Wer
ſelbriefe zu negotüren zu unterſchreiven, und zu acceptiren, ſo ſolldl
Bediente ſchuldig ſeyn, ſeine Procura oder Vollmacht, welche er vi
hero bey einem der behden Wechſel-Notariorum (welche darubere
gemeinſchafftliches Buch zu halten) notiren und eintragen laſſen, vr
zuzeigen, und.bey Unterſchreibung ſeines principalen Namen, auch
nen eigenen Tauffund Zunamen mit darzu zu ſetzen; Daferne al
ein Bedienter, ohne habende Vollmacht von ſeinem Principalen od
nachdem dieſelbe bereits exſpiriret, oder auf die oben in g. 3. Ka4. r

ordnete Weiſe rerociret, einen Brief acceptiret, ſo iſt zwar der Prir
pal zur Zahlung nicht verbunden hingegen der Bediente vor ſeine
gene Perſon anzugreiffen und zu exequiren.

XIII. Nachdem auch an etlichen Orthen eingeführet iſt; daß
Briefe, ſo eine zimliche Zeit als 1. 2. oder mehr Monath zu lauf
haben, eher nicht als 14. Tage vor der Verfallzeit acceptiret weri
dorffen, ſo ſollen die hieſige Handelsleute, Chriſten und Juden, el
falls die Freyhelt genießen, daß wann von dergleichen Orien Br

hie
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hieher traſſiret werden, ſie ſolche eher nicht, als 14. Tage vor der Ver
fallzeit zu acceptiren ſchuldig ſeyn ſollen, welches aber auf Briefe
von andern Orten gezogen da dergleichen Geſetz und Gebrauch nicht
iſt, nicht extendiret werden ſoll.

XIV. Jn Meßzeiten ſoll die Acceptation der Wechſelbrief, es mo
gen dieſelbe entweder uberhaupt in der Meß, oder beſonders in der
dritten Woch zahlbar lauten, den Montag Eingangs der Meß ihren
Aufang habeu, und ſich bis den Dienſtag um Neun Uhr Vormittags
in der zweyten Wochen erſtrecken, da dann kein Præſentant ſchuldig
ſeyn ſoll, ſich mit der Acceptation langer aufhalten zu laſſen, ſondern
wann ſelbige bis um beſagte Neun Uhr nicht erfolgt, alsdann die
Wechſelbrief proteſtiret, oder doch zum wenigſten notiret werden mö
gen; Weliches Notiren gleichwohl von dem Proteſtiren weiter nicht
unterſchieden iſt, als daß das Proteſtations.· Iuſtrument noch einige
Zeit und bis es der Requirent verlanget, ohnausgefertiget bleibet;
Warnenhero daſſelbe keineswegs mit dem bisherigen Mißbrauch da
der Wechſel. Notarius, deme der Brief zu notiren gegeben worden, ſol
chen nur in ſein Protocoll notiret, und dem WechſelSchuldner keine

Mathricht davon ertheilet hat, ſondern allein dergeſtalt hinfuühro zu
gelaſſen ſeyn ſoll, daß der Notarius, ſo hald ihm ein Brief zu notiren
eingehandiget wird, ſich zu dem bezogenen, oder einem andern Wech
ſel-Schuldner, verfugen, Zahlung begehren, und wann ſolche verwei
gert wird, proteſtiren, und davor, wann die Ausfertigung des Prote—
ſtations· Inſtrumenti noch nicht verlanget wird, dreyſig Kreutzer vor ſei
nen Gang bekonimen ſolle. Ubrigens ſoll einem jeden, deme in der
erſten Woche die Acceptation ſimpliciter verweigert wird, den Wech
ſelbrief ſo balden zu proteſtiren, und den Proteſt fortzuſenden, zuge

laſſen ſeyn. Da aber ein tertius den Wechſelbrief per honore di let-
tera ô del giro, ſopra proteſto, acceptiren wolte, deme ſoll alsdann
der Proteſt zu ſeinem Behuf zugeſtellet werden.

XV. Demnach auch ſeit geraumer Zeit die Addreſs. Zettulgen
ſehr in Ubung gekommen, und vorſichtige Handelsleute bey einem
Wechſelbrief offters zu ihrer Sicherheit Addreſſen /wo man ſich bey
ermanglender Acceptation oder Zahlung weiters anmelden ſolle, an

B zuhan.
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zuhangen pflegen; So laſſen Wir es darbey dergeſtalt bewenden,
daß wann bey einem Wechſelbrief ein oder mehrere NebenAddrelſe

gegeben werden, der Jnhaber bey ermanglender Acceptation oder
Zahlung auch zugleich bey ſolchen Addreſſatis ſich anmelden, und bey
verweigerter Acceptation oder Zahlung gegen dieſelbe bey Verluſt der
Retour.Speſen proteſtiren laſſen muſſe, dargegen ein jeder, ſo dergleiſ chen Addreſs-Zettel anhanget, die auf Anmeldung wegen ſeines Bil.
lets gegangene Proteſt. Speſen zu bezahlen ohnweigerlich ſchuldig
ſeyn ſolle.

XVI. Wann aber frembde Juden auf ſich ſelbſt ausgegebene
Briefe an hieſige Chriſtliche Comtoirs mehrmahlen addreiſſiten  und
dadurch vorſpiegeln als ob ſie bey der Verfallzeit ſelbſten auf beſag

5l tem Comtoir eines Chriſtlichen Handelsmanns zu finden ſeyn wur
den, ſolches aber doch in der That nicht erfolget, noch weniger ſie we
gen Acceptation dieſer Wechſelbriefe Ordre ſtellen ſondern das auſ
ſerſte, was ſie thun, darinnen beſtehet, daß ſie den letzten Reſpect. Tag

das Geld mit dem PoſtWagen anhero ſchicken, immittelſt aber der
Jnhaber immer in der Ungewißheit bleibet, ob der Brief werde be

J

5 zahlet werden, auch von dem Chriſtlichen Handelsmann, an den die
Brief addrelliret ſind, bis auf die letzte Stunde keine deutliche Ant
wort empfanget; So ſoll, zn Abſtchneidung ſolcher Ungebuhr
und Unſicherheit vors kümfftige, in dem Fall, da dergleichen girirte
Juden-Briefe auf den Sonnabend verfallen und den Freytag
vorher weder der Ausgeber ſich hier einfindet, und die Briefe ſelbſten
acceptiret, noch den Chriſtlichen Handelsmann, oder einen andern Ju
den bevollmachtiget, dieſelbe in ſeinem Mamen zu aceeptiren, der Jn
haber zu proteſtiren, und den Proteſt di non accettatione mit der

SamſtagsPoſt wegzuſchicken befugt ſeyn.
XVII. Die Urſachen der Verweigerung den Wechſelbrief zu ac-

ceptiren, ſollen die verordnete Wechſel-Notarii entweder ſelbſten, oder
da ſie wegen uberhauffter MeßGeſchafften die Zeit nicht haben, durch
einen andern ſubſtituirten Notarium, welcher zween Zeugen zu ſich
nehmeu muß, von denen Receufanten oder deren Bedienten verneh
men, und denen Proteſten einverleiben  auch uber alle wegen der

nicht

I



az (1t 51
nicht beſchehenen Acceptation proteſtirte Wechſelbriefe ein beſonderes

Protocollum halten.
XVIII. Würde aber der Bezogene nach beſchehener Ausferti—

gung des Proteſts di non accettatione, und wann ein anderer bereits
per honore di lettera oder del giro acceptiret hatte, annoch aecepti-
ren wollen; So ſoll ihm ſolches gegen Bezahlung der Proteſt Speſen
und Vergutung eines Drittels pro Cento Proviſion an denjenigen, ſo
per honore acceptiret, zugelaſſen werden. Dafern aber der Bezo—

Hgene bey der Verfallzeit nicht bezahlet, und deswegen der Proteſt aus
gefertiget wird, dennoch aber jener vor Abgang der Poſt, und deſſen
Verſendung, annoch realiter bezahlen, und ſeinen Wechſelbrief einlo—
ſen wolte, ſo ſoll ihm ſolches jedoch dergeſtalt frey ſtehen, daß, wann
der Jnhaber des Wechſels ſich bereits rivaliret, er nebſt denen Proteſt
Speſen und Prorifion, auch allen erweißlichen Schaden bezahlen und
gut thun muſſe, welches auch derjenige zu pratendiren hat, ſo per ho-
nore di lettera die wurckliche Bezahlung gethan, mit dem Anhang,
daß, wann wegen des geforderten Schadens beyde Partheyen ſich
nicht vereinigen konnen, das Capital nebſt Proteſt- Koſten und Provi-
ſion ſogleich bezahlet, der Belauff des geforderten Schadens aber ent
weder bey einem beyden Theilen anſtandigen tertio, oder Gerichtlich,
bis zu verglichener, oder Richterlich decidirter Sache hinterleget, und
im Fall der Bezogene ſich hierzu nicht bequemen will, der Jnhaber
den Wechſel ſamt Proteſt fortzuſchicken befugt ſeyn ſolle.

XIX. Die Wechſelbriefe, ſo zwar in der Meß acceptirt, aber zu
rechter Zeit nicht bezahlet worden, ſollen den Samſtag in der Zahl
Wochen, wie bishero brauchlich geweſen, gleich ſo bald von der Zeit
an  waunn die Kauffleute von den gewohnlichen Platz ihrer Ver
ſammlung oder Borſe abgangen ſind, oder damit es zur gewiſſern
Zeit gebracht werde, von zweh Uhr Nachmittag an, bis zur Sonnen
Untergang, von denen verordneten Wechſel-Notarüis auf des Credito-
ris oder Præſentanten Requiſition proteſtiret, oder wenigſtens auf die
oben in ſJ. 14. vorgeſchriebene Art notiret und ſodann der broteſt
nebſt dem Wechſelbrief mit der erſt abgehenden, oder zum langſten
mit der anderen Poſt fortgeſendet werden.

B 2 LX. Die
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XX. Die gewohnliche Proteſtations-Zeit derer Wechſel· Briefen

à uſo, welcher Zahlung auf 14. Tage nach beſchehener Acceptation
zu verſtehen iſt, ingleichen derer à dato, oder auf mehr als vier Tag
Sicht lautender Brief, ſoll ſevn  wie bishero allhie ublich geweſen,
daß nehmilich der Aeceptant nach dem Verfall· Tag des Wechſels noch
4. Diſeretions. oder Reſpect. Tage dergeſtalt zu genießen haben ſolle,
daß der Tag, an welchem der Wechſelbrief præſentiret und acceptiret
wordenn nicht mit, ſondern der folgende fuür den erſten Tag, und daß
Sonn und hohe Feſtauch gantz feyerlich allhier begangen werdende
Buß und BetTage eben ſowohl in die Verfallzeit, aber nicht unter
die Diſeretions. Tage gezehlet, unter Dato oder nach Dato, wie auch
Sicht oder nach Sicht aber kein Unterſcheid gemacht werde, ſondern
jedesmahlen die Rechnung der Verfallzeit nach dem Tage der Acce—
ptation angehe. Dafern aber der Brief keinen Acceptanten hat, oder
derjenige, fo einen Brief, welcher nicht mehr in der erſten Hand iſt, auf
ſich eloſten ausgeſtellet hat, bey der Verfallzeit nicht hier iſt, noch der
jenige, an den der Brief addrelliret iſt, in des Ausſtellers Namen aece-
ptiren will, muß derſelbe auf den Verfalltag proteſtiret werden.

XXI. Von vorgemeldter Zeit-Rechnung und Dilation ſollen fer
ner ausgenommen ſeyn diejenige Wechſelbrief, ſo a viſta, oder auf
zwey  drey oder vier Tag Sicht oder dato lauten bey welchen der Ac.
ceptant keine Diſeretions. Tage zu genießen hat, ſondern nach der Ae-
eeptation und Verfallzeit des Wechſelbriefs aufs langſte in 24. Stun
den zu zahlen ſchuldig ſeyn ſoll.

XXxII. Deßgleichen ſoll in Fallen da der Aeceptant vor oder gleich
nach der Verfallzeit fallit wurde, der Jnhaber des Briefs ſo fort zu
proteſtiren, und deſſentwegen ſeinem Mann Nachricht zu geben ver
bunden ſeyn dargegen Macht haben, den Indoſſanten oder Trahenten
zu Stellung der Burgſchafft mit Unterpfand, oder anderer vergnua
licher Verſicherung anzuhalten, daß ſein Wechſelbrief auf die Verfall
zeit bezahlet, oder wann derſelbige mit Proteſt di non pagamento zu
ruck komme, ſolcher von ihm mit Wechſel, Ruckwechſel, Proviſion
und Unkoſten vergnugt werden ſolle, den Wechſelbrief aber muß der
Jnhaber nichts deſtoweniger bis zur Verfallzeit behalten, und ſodann

die
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die Bezahlung nochmahl ſuchen, auch in deren Entſtehung fernerweit

proteſtiren weilen es geſchehen kan, daß von dem Zieher oder einem
derer Indoſſanten auf eingenommene Nach icht von dem Falliment
des Acceptanten anderwartige Anſtalt zur Zahlung gemacht und alſo

die Retour erſparet werde.
XIII. Die vulgo ſo genannte Depoſito. Wechſelbriefe ſollen auſ

ſer denjenigen, welche in der Meß ausgeſtellet, denen andern Wech
ſelbriefen ratione der Reſpect.· Tagen gleich geachtet werden  und al
lerdings gleiches Recht, wie die andere, ohne einige Exception zu ge
nieſſen haben, mithin auf nicht geleiſtete Zahlung dem ſtrengen

VechſelRecht unterworffen ſeyn.
XXIV. Wurde aber der vierte Reſpect. Tag auf den PoſtTag,

rtnul.egunnnrerzulurkhlnnnoder der Jnhaber zu proteſtiren, und den Proteſt mit der Poſt fortge
hen zu laſſen befugt ſeyn.

XXV. Waunn einer der beyden Wechſel-Notarien ſowohl in ei
nes Chriſten, als Juden Hauß, um einen Wechſelbrief zn proteſtiren
geſchicket wurde, und den Acceptanten nicht antreffen konnte, ſo ſoll
dannoch der von dem WechſelNotario in deſſelben Abweſenheit auf
gerichtete Proteſt vor qultig gehalten werden.

XXVI. Damit auch Niemand in ſeinen bey denen Wechſel No.
tariis habenden Verrichtungen gehindert, oder aufgehalten werde; So
wird ihnen WechſelNorariis hiermit alles Ernſtes anbefohlen, daß in
wahrenden Meßzeiten beede, und auſſerhalb derſelben wenigſtens ei
ner von beeden in dem gewohnlichen WechſelComtoir, und zwar
Vormittags von 1o. bis 12, und Nachmittags von 2. bis 4. Uhr ſich
antreffen laſſen und denen Kauff-und Handelsleuten zu einigem ſchad
lichen Aufenthalt keine Urſach geben, ſondern dieſelbe nach Ausweiß
dieſer Ordnung ihren Pflichten gemaß bey ſonſten im Ubertretungs
xall rechtlichem Befinden nach erfolgender Beſtraffung  dienſt- und
beforderlich ſeyn, auch alles, was durch ſie trackiret und gehandelt
wird in ein ordentlich daruber haltendes Protocoll fleißig notiren und
einſchreiben ſollen; Welches Protocoll offentlich gefuhret werden

B 27 muß,



E —z C14 559
mußn damit die Kauffleute auf jedesmahliges Verlangen ſich darinn
erſehen konnen, was vor Wechſelbriefe proteſtiret werden, um par
honneur ihren Freunden ſich mit der Acceptation interponiren zu
konnen. Auch ſollen die Protocolla eines verſtorbenen Wechſel. No.
tarii nicht deſſen Erben ausgefolget, ſondern auf die Regiſtratur ge—
liefert werden, damit in vorkommenden Fallen man ſich darinnen
erſehen konne.

XXVII. Die allhier in Franckfurth auf andere Oerther ſo wohl
ausgegebene als vernegotürte Sola oder Prima Wcchſelbriefe iſt der
jenige, der ſolche eingehandelt, ſo gleich zur Acceptation zu ſenden
nicht verbunden, es ſeye dann, daß der Abgeber ſich ſolches ausdruck—
lich ausbedinge, welchenfalls derjenige, ſo den Brief nimmt, ſolche
Bedingung zu erfüllen, und die Acceptation gleich zu ſuchen ſchul—
dig iſtn bey deren Verweigerunqg, wie in allen andern Fallen, erdent—
lich protelſtiret, auch der Proteſt di non accettatione zuruck geſandt
der Wechſelbrief aber bis zur Verfallzeit aufbehalten, und wann er
alsdann nicht bezahlet wird auch di non pagamento proteſtiret wer
den muß. Es ſtehet auch dem Remittenten nicht nur frey, die ſecun-
de, oder wann es nothiq, tertie, quarte, und ſo weiter, welche ihun
von dem Trahente auf jedesmahliges Berlangen ohne Weigerung ge—
geben werden muſſen, uber andere Oerther zu diſponiren  und nach
ſeinem Belieben zu benutzen jedoch dergeſtalt, daß ſodann auf die
ſecunde und ubrige, wo die acceptirte prima anzutreffen, und wann
ſie zur Acceptation geſandt worden notiret werde; ſondern es kan
derſelbe auch wann prima nicht acceptiret wird, auf Vorweiſung des
Proteſts di non accettatione, ohnerwartet der Verfallzeit des Wechſel
Briefs an deſſen Ausgeber oder Giranten ſufficiente Caution mit
Bürgen, Pfauden, oder barer Hinterlegung der Gelder dahin, daß
ſein ausgegebener Wechſelbrief, oder darauf befindlicher Giro auf die
Verfallzeit bezahlt und honorirt, oder wann derſelbe mit Proteſt di
non pagamento zuruck kommen werde, von ihm mit Wechſel, Ruck
wechſel und allen Unkoſten alſobald eingeloſt und vergnuget werden
ſolle jedesmahl begehren, worzu ihm dann auf des Ausgebers oder
Giranten Kenitentz ohnverzuglich executive verholffen, oder gegen dieſe,

wann
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wann ſie vorgemieldete Caution nicht leiſten wolten, oder konten ſo
lang, bis die Nachricht einlaufft, daß der Wechſei bezahlet ſeye, mit
Perſonal- Arreſt verfahreu werden ſoll. Dahingegen, wann mit der
Proteſtation nicht ordentlich verfahren oder der Brief zu ſpat zur
Zahlung præſentiret auch von der verweigerten Acceptation oderZahlung mit der erſten oder nachfſtfolgenden Poſt keine Nachricht ge

geben, uoch die Proteſti eingeſendet worden, fallt  wann Schaden

getj, und iſt alsdann weder der Ausgeber noch Girant gehalten dafur»daraus entſtehet, die Schuld auf denjenigen, der ſolches vernachlaßi

weiter zu ftehen, oder Red und Antwort zu geben.
XXVIII. Wann ein Wechſelbrief wegen nicht erfolgter Zahlung

proteſtiret werden muſſen, ſo kan der Creditor oder Jnhaber deſſelben
die ſcharffſte Execution nach Wechſel-Recht gegen den Acceptanten,
ſodann gegen einen jeden Giranten (es ware dann, daß ein oder ande

rer den Wechſelbrief mit folgenden vollig ausgeſchriebenen Worten:ODhne mein Oblig, oder Præjuditʒ endolſiret hatte, welchenfalls der—

ſelbe nicht belanget werden konte) und endlich gegen den Ausgeber ſelb
ſten ſo lang ſuchen, bis er die Wiederbezahlung der im Weehſelbrief
begriffenen Summa, ſambt Proviſion, Senſaria, Brief-Porto, und

h
RNRbuckwechſel erhalten haben wird, womit ihm auch, wann der Be—

klagte nicht alsbald, und langſtens in 24. Stunden bezahlet, ohne
ie Aufenthalt an Handen gegangen werden ſoll, und nur dieſes darbey
n andzumercken iſt, daß zwar die Unkoſten des Ruckwechſels von ſolchen
n d Orthen, von welchen gerader Dings anhero gewechſelt wird, nur ein
s fach gerechnet werden hingegen, wann von dem Orth, wo der Brief
l bezahlet werden ſollen, nicht a drittura anhero gewechſelt wird, ſon
it dern uber den nechſtgelegenen Platz der Ricambio genommen wer—
iß den muß, ſolcher uber beyde Platze gut gethan werden muſſe, wobey
ie der Jnhaber des Briefs um alle und jede Giranten  und den Ausge
di ber des Wechſelbriefs bis zu deſſen volliger Abtilgung in Ohligo zu

ck behalten, nichts weiters zu beobachten hat, als daß er von der nicht
en erfolgten Zahlung dem vor ihm ſtehenden Giranten, als ſeinem Ceden.
)er ten, mit der erſten oder zweyten Poſt Nachricht gebe  und in ordine
9 petendi executionem feinen derer Giranten ubergehe, indem mit der

einem
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einem Giranten von der nicht geſchehenen Zahlung gegebenen Nach
richt das Wechſel-Recht gegen alle vorher gehende Giranten und den

Ausgeber aus der Urſach genugſam ſalviret wird, weilen ein jeder
ſeinem Cedenti die ihm zugekommene Nachricht weiter zu uberſchrei
ben ſchuldig iſt, mithin, wann auch gleich ein oder anderer Girant ſol
ches verabſaumete, deſſen Fehler gegen den Jnhaber des Briefs, wel
cher ſein Ambt gethan, nicht allegiret werden kan, die Ordnung der
verhafteten Debitorum aber uni deswegen obſerviret werden muß,
weilen gegen denjenigen, ſo ubergangen wird, der Juhaber den ihm
ſonſt zugeſtandenen Kegreſs, und allen ferneren Anſpruch verliehret.

XXIX. Es iſt dahero an dieſe Ordnung der Jnhaber nicht ge
bnnden, wann er nicht den Aecceptanten, alle Giranten, und den Aus
geber ſo lang, bis er vollig bezahlet, zu Debitoren behalten will, ſon

dern er kan den Acceptanten, und von denen Giranten, ſo viel er will,
ubergehen, und mit dem Proteſt ſambt Wechſelbrief bey einem Giran
ten, wo er ſeine Bezahlung am kurtzeſten zu haben vermeynet, auch,
mit Ubergehung aller Giranten, bey dem Ausgeber ſelbſten ſich gleich
anmelden, und nach Wechſel-Recht die Execution obgemeldter
maſſen begehren.Xxxx. Wann auch ein Acceptant zu rechter Zeit nur einen Theil

der in dem Wechſelbrief enthaltenen Summa zahlen wolte, ſo ſoll der
ſelbe die in Abſchlag bezahlte Summam eigenhandig auf den Brief zu
ſchreiben und der Jnhaber zu Verminderung des Rückwechſels ſolche
anzunehmen, wegen des Reſidui aber zu proteſtiren ſchuldig und
deßfalls nach errichtetem Proteſt nichts deſto minder gegen den Ac-
ceptanten Klage zu erheben, als auch bey denen Indoſſanten und dem
Ausgeber ſich nach WechſelRecht zu erholen befugt ſeyn. Dafern
aber, nach bereits erhobenem Proteſt, der Acceptant annoch einen
Theil des Wechſelbriefs bezahlen wolte, oder der Juhaber von ihm,
oder von ein-und dem andern Indoffſanten einen Theil gutwillig erhal
ten konte, und annoch annehmen wolte, ſo bedarff es wegen des
Reſidui keines weiteren Proteſts, indem es genug iſt, wann der
jenige, ſo etwas an dem Wechſelbrief bezahlet, ſolches mit Beyſetzung
des Jahrs, Monaths und Tags, wann es bezahlet worden, auch ſei

nes
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nes Namens auf den Brief ſchreibet, weilen hierdurch weder denen
ubrigen Indoſſanten, noch dem Ausgeber prajudiciret, ſondern viel—
mehr in ſo weit ein Vortheil verſchaffet wird, daß  wann ſie wegen
dieſes in Proteſt gekehrten Briefs in Auſpruch genomnien werden ſie
ſo viel weniger zu bezahlen und gut zu thun haben.

XXXI. Wann der Zieher, Acceptant, und Indoſſanten insgeſamt,
oder einer von ihnen falliren ſolte, hat der Jnhaber, wann gebuhrend
proteſtiret worden, bey jedem der ubrigen, bey welchem er will, ſeine
Bezahlung zu ſuchen, und von ein-oder dem andern ,ſo viel er be
kommen kan, zu empfangen, bis er die Vergnügung des Wechſels
mit Ricambio und Unkoſten volltommen erhalten hat.

XXXII. Wann der Acceptant einen auf ihn traflirten Wechſel
brief nicht bezahlet, der Jnhaber aber nach levirtem Proteſt gegen
ihn deßwegen nicht klaget, ſondern, wie ihm zu thun frey ſtehet, ge—
gen einoder den andern Indoſſanten, oder wol gar gegen den Ausge
ber ſich wendet, und ſeine Bezahlung erhalt, mithin der Brief wieder.
um in eines Indoſſanten oder des Ausgebers Handen kommt, wird
derſelbe mit nichten dardurch gantz getodtet, daß dergeſtalten gegen
den Acceptanten weiter nicht agiret werden moge, ſondern es iſt und
bleibet der Trahent, ſo den Brief an ſich geloſet, nichts deſtoweniger
befugt, wann er dem Acceptanten die Valuta zur Zahlung angeſchafft,
oder ſonſten Forderung an denſelben gehabt und dannenhero ſeine
tratta darauf eingerichtet, ſelbigen deßwegen rechtlicher Ordnung
nach anzuſprechen und zu belangen, wie dann auch in dem Fall, da
ein Girant den Brief eingeloſet, demſelben ſein Regreſs an die vorige
Giranten, den Traſſanten und Acceptanten unbenommen bleibet.

XXXIII. Dieweil auch in Wechſel-Sachen, indem dieſelbe zu
Beforderung der unentbehrlichen Commercien de ſimplici plano zu
erortern ſeynd die exceptio non numeratæ pecuniæ, vel plurium de—
hendi reorum, oder die Ausflucht nicht baar dargezehlten Geldes,
oder daß ein jeder nebſt einem andern in ſolidum verbundener Schuld
ner mit Erlegung ſeines Antheils der ſchuldigen Wechſel Summe von
ſeinen andern Mit Schuldnern ſich abſondern moge, ingleichem die
bishero offters gemacht werden wollende Exceptiones Ceſſionis po-

C tentio-
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tiorem, oder Ausfluchte der Ubertragung der Wechſelbriefen an ei
nen machtigern, nur zu Hinderung der Negotien, und Verurſachung
hochſtſchadlicher proceslicher Weitlauftigkeiten eingefuhret werden
wollen; So ſollen dieſelbe in denen WechſelSachen nicht zulaßig,
ſondern ausgeſchloſſen ſeyn, dergeſtalt, daß derjenige, ſo einen Wech
ſelbrief ſimpliciter acceptirt oder ſeinen eigenen von ſich ausgeſtellten
Wechſelbrief recognoſeciret, oder ſich einer nebſt oder mit dem andern
in ſolidum oder unverſcheidentlich verſchrieben, ohne einige Exception
parate und volle Zahlung zu thun ſchuldig ſeyn, darauf auch ohnge
hindert einiger interponirter Provocation oder Appellation, oder auch
fur ſich anqezogener, in hieſiger Stadt-Reformation Part. 2. Tit. 25.
bemeldter Freyheit der neuen Kayſerlichen Conſtitution executivè da
zu angehalten, bey Befindung aber, daß bey denen Ceſlionibus ein
Betrug vorgegaugen dieſelbe mit allem Nachdruck, auch mit Ver
luſt der Schuld geſtrafft werden ſollen.

XXXIV. Wie dann die exceptio non mumeratæ pecuniæ auch
in allen Riſcontri keineswegs admittiret werden, auch die Kiſcontri
ſelbſten, wann ſie nicht mit Approbation der ſamtlichen riſcontriren
den Perſonen fürgangen, hiemit vor ungultig declariret ſeyn ſollen.

XXXV. So viel aber inſonderheit die vorgemeldte Provocatio-
nes, Reviſiones Transmiſſiones Actorum, nec non Appellationes
von denen in klaren Wechſel-Sachen bey Unſern Burgermeiſterli
chen Audienzien, oder Unfern Schultheiß und Schoffen ertheilten Be
ſcheiden und Decretis Executivis anbetrifft, ſo ſoll denenſelben wann
die Briefe von dem Schuldner recognoſciret; und von ihm keine in
Wechſel-Sachen zulaßige Exceptio in continenti erwieſen worden,
nach Maßgebung des jungeren Reichs. Abſchieds de Ao. 1654. h. als

anch c. 107. und des von Jhro Kayſerlichen Majeſtat allergnadigſt
confirwirten Projects· Vergleichs von Ao. 1714. h. y. kein effectus ſu-
ſpenſivus verſtattet ſondern derſelben ohngehindert von dem Richter
erſter Inſtantz, auch noch in lauffenden decendio, der condemnirte
Wechſel-Schuldner zur Zahlung oder Depoſition der WechſelSchuld,
mit oder ohne Caution des Glaubigers nach der Sachen Befind oder
Ermaßigung executüye angehalten werden.

XXXVI. Die



at (19 S
XXXVI. Die Bezahlung der Wechſelbrtef ſoll in denen darinnen

benahmten GeldSorten, mithin, wann der Brief in Wechſel. Current
zu zahlen geſtellet iſt, wie bishero, alſo inskünfftig bis aufander wri
te Verordnung mit 4. pro Cento Agio halb in Muntz und halb in
hart Edict geſchehen, wofern aber die Muntz Sorten darinnen nicht
benahmet ſind iſt der Schuldner oder Acceptant die Gelder nicht an
derſt als in gangbarer Muntz zu bezahlen ſchuldig. Ubrigens laſſen
Wir es bey Unſeren vorigen Edictis vom 13. Martü 1736 und 11.
Martii 1738 nochmahlen bewenden, daß nehnulich aller Unterſcheid
unter Wechſel und WaarenZahlung gantzlich aufgehoben, mithin
memand in WaarenZahlungen einige Geld-Sorten hoher, als in
Zahlung der Wechſel anzunehmen oder ſich aufburden zu laſfen
verbunden ſeyn ſolie.

XXXVII. Da Juden, ſie ſeyen hieſige oder frembde, an Chriſten
einen Wechſelbrief zu zahlen haben, ſollen jedesmahl die Juden, ſo
die Zahlung zu thun oder zu leiſten, diefelbige denen Chriſten ohne ei
nige Anmahnung in das Hauß zu bringen ſchuldig und gehalten ſeyn;
darunter nicht nur die acceptirte und an ſie addreſirte Wechſelbriefe,
ſondern auch die Valuta der geſchloſſenen zu verſtehen.

XXXVIII. Jngleichen ſollen die Juden auf diejenige Wechſel
VBlriefe, welche am Sonnabend oder andern ihren Feyertagen ex. gr.

*44

den 10. des Monaths auf ſie einlauffen, und erſt den folgenden Mon
taq, als den 12. Dito konnen præſentiret werden, mit Beyſttzung des

Dati, nehmlich: acceptirt vom 1o. anzurechnen: die Acceptation
auf die Wechſelbriefe ſchreiben, und auf den VerfallTag alſo und
dergeſtalt zahlen, als wann die Aeceptation am Sonnabend beſche
hen ware; Diejenige Wechſelbriefe aber, welche mit denen Reſpect—
Tagen gerechnet auf den Sonnabend, oder ihren ſo genannten Scha
bes fallig ſind, ſollen ſie den Tag vorhero, nemlich den Freytag—

abfuhren.XXxXIX. Es ſoll Stiemand einem Jungen oder andern Bedien

ten eines WechſelCreditoris, wann ſich ſelbe nicht durch ein ausge
fullt Indoſſement oder eine andere ſchrifftliche Anweiſung ihres Prin-
eipalen zu Erhebung der Gelder legitimiren konnen, etwas bezahlen,
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widrigenfalls aber es auf die Gefahr des Zahlers gehen, ob der Cre—
ditor die geſchehene Zahlung genehm halten wolle oder nicht.

XL. Uud obſchon auch ſonſten ein Wechſelbrief, ſo ohne Endoſ-
ſement eder erhaltene Ceſſion præſentiret wird, acceptiret werden
muß, ſo iſt doch der Traſlat oder Acceptant, wann ſolcher Brief bey
der Verfallzeit und Forderung der Bezahlung annoch mit keinem ans
gefullten Endoſſemem verſehen iſt noch der Jnhaber ſich ſonſten dazu
gebützrend legitiwiret bis zu dergeſtaltiger lndoflirung, oder beſche
henen Legiümation, die Zahlung zu thun nicht ſchuldig, jedoch ſollen
beh verfloſſenen Reſpect-Tagen die Gelder entweder deponiret, oder
gegen genugſame Caution ausgefolget, in Ermangelung deſſen aber
der Wechſel proteſtiret werden  widrigenfalls, und da der Proteſt
nicht erfolget, und Schaden entſtehet, der Præſentant den Regreſs an
den Ausſteller verliehret.

XLI. Alle Aſſignationes geſchehen auf Gefahr der Aſlignanten, es
ſeye dann, daß der Alſſignatarius die Anweiſung abſolutè acceptire und
annehme, das iſt, gegen die Aflgnation den verfallenen Wechſel
Brief dem Allignanten zuruück gebe, oder ihn deßhalben vollig quittire,
worzu aber vor wurcklich empfangener Zahlung Niemand wider ſei
nen Willen gehalten iſt. Jngleichem ſoll Niemand gegen ſeinen Wil
len zugemuthet werden eine Allignation anzunehmen, es ware dann,

daß der Schuldner oder Aſſignant den Creditorem ſogleich an einen
ſolcken Ort hinfuhren wolte, wo er das Geld per Calla empfangen
konnte, welchen Gang derſelbe, zu Erſparung des doppelten GeldZeh
lens, ſich nicht zuwider ſeyn laſſen mag, ſondern das baare Geld bey
einem tertio zu empfangen, hingegen keiner Asſignationes vor Asſigna-
tiones von dem Asſignato anzunehmen ſchuldig, ſondern der Asſigna-
tarius, wann die erſte Asſignation per Caſſa nicht gezahlet wird, alſo
balden auf den Aslignanten zuruck zu gehen, und ſich von demſelben
bezahlen zu laſſen berechtiget ſeyn, mithin eine ſolche abgegebene und
nicht bezahlte /sſignation dem ſtrengen Wechſel-Recht unterworffen,
und gegen den Asſignanten nicht anderſt, als ware es ein Wechſel
Brief, verfahren werden ſoll. Es ſoll ſich auch keiner mehr als ein
mahl von dem Asfignanten asſigniren zu laſſen verbunden ſeyn, auch
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oder doch lancſtens innerhalb acht Zagtn uvon jrdoch die Sonn und
hohe Feſt Tage ausgenommen bleiben) der »lignirte ſchuidig ſtun,
dem asſignanten bey Berluſt ſeines gegen ihn habenden Kegreües die

Asſignation wieder zurück zu geben.
XLII. Wann bey der Acceptation der Acceptant ſich gegen den

Jnhaber erklarete, daß er dieſen Brief durch den dconiro zaglen wol
te und der Præſentant ware darmit zufrieden ſo ſoll letzierer ſchuldig
ſeyn, das bey ſeinem Mamen ſtehende Wort: Ordre; zu dem Eude
auszuſtreichen, damit der Brief nicht weiter indosſiret werden konne
wordurch er aber den Regreſs an die Indoſſanten und den Ausgeber
keineswegs verliehret, ſondern wann der acceptant, ehe der Brief
ſcontriret iſty falliret, und der Wechſelbrief zu rechter Zeit proteſtwet
wird, derſelbe ihm in alle Wege frey bleibet.

XLIII. Sollen alle Riſcontri, ſo auſſerhalb der Meßzeit geſche
hen, hinkunfftig eben ſo gultig und krafftig ſeyn, als diejenige, welche
ſonſten in MeßZeiten geſchloſſen werden.

XLIV. Bey Bezahlung der verfallenen Wechſelbriefen iſt ferner
zu beobachten, daß diejenige Wechſelbriefe, welche recta, und nicht an
Ordre zu zahlen ausgeſtellet ſind und vor der Verfallzeit von dem
Ausgeber wegen nicht empfangener Valuta der geſchehenen Accepta.
tion ohngehindert nach Wechſelbrauch contremandiret, dahero auch

vorhero von dem Juhaber nicht verhandelt werden konnen, auf den
Verfalltag, und hernach in denen darzu gegonneten Diſeretions. Ta
gen recht und wohl- hingegen ubel, wann es vorhero es ſeye mit
Contanti, durch Scontro, Compenſation oder Contrapoſition zum
Præjuditz eines oder des andern tertii geſchehen bezahlet werden;
Welchen letzteren Falls ſolche Zahlung fur ungultig gehalten und
dafur erklaret werden ſoll. Die andere WechſelBriefe aber, welche
an Ordre geſtellet, oder an Ordre indosſiret ſind, mag der Acce—
ptant oder Bezogene, oder auch ein anderer negotiren, nid an ſich

ſelbſt zur Zahlung indosſiren laſſen, mithin die Wechſelbriefe vor
dem Verfall bezahlen.
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XLV. Wann ein von ſich oder auf ſich ſelbſten ausgeſtellter oder

acceptirter Wechſelbrief verlohren gegangen, und der Ausgeber oder
Acceptant die Schuld geſtandig iſt oder dieſe ſonſten erwieſen wird,
ſollen dieſelbe anderſt nicht, als auf Richterliche Erkänntniß, und ge
gen ſutficiente Caution, daß man ſie wegen dieſer Poſt und allen
kuuftigen Anſpruchs gegen manniglichen ſchadloß halten wolle, den

Wechſelbrief zu zahlen ſchuldig ſeyn.XLVI. Alle trasſirte und nicht proteſtirte Wechſelbriefe  welche
von dem Bezahler wegen etwan uberhauffter Geſchafften nicht zu
ruck gefordert, oder von dem Jnhaber verleget werden ſollen nach
Verflieſſung vier Wochen nach der Verfallzeit vor bezahlt gehalten
werden;, und nicht mehr gultig ſeyn; Jedoch behalten die eigene
Wchſelbriefe welche einer auf ſich ſelbſt ausgeſtellet es ſehe deswe
gen proteſtiret oder nicht, billig ihre Krafft und Wurckung und zwar
alſo und dergeſtalt, daß auch ſolche in Jahr und Tag, von der Ver
fallzeit an zu rechnen, produciret werden, und der Creditor ſeine Kla
ge deswegen anſtellen ſolle, widrigenfalls  nach Verflieſſung Jahr
und Taqgs, dieſelbe kein Wechſel-Recht mehr behalten, ſondern nur
als bloſſe SchuldScheine gelten, nach funff Jahren aber dergleichen
veraltete und inzwiſchen nicht erneuerte Wechſelbriefe gautz erloſchen
und nicht mehr exigibel ſeyn ſollen; Dafern auch ein dergleichen ei
gener Weehſelbrief durch Indosſirung in eines dritten Hand gekom

ien ware, ſo kan der Jnhaber dem Ausſteller deſſelben, ohne Vor
wiſſen und Bewilligung ſeines Indoſſanten, gedachten WechſelBrief
nicht prolongiren, und da er ſolches gleichwohlen einſeitig zu thun ſich
unterſtehet verliehret er ſeinen Regreſs an den Indoſſanten, und muß

ſich allein an den Ausſteller halten.
XLVII. Bey denen kallimentenj ſo ſich allhie begeben, hat man

eine Zeithero erfahren muſſen, daß, ob zwar die auslandiſche ſo wohl
als inheimiſche und hicſige Kauffleute in coneurſum admittiret wor
den, und dieſelbe gleich denen hieſigen ihre Ratam oder Antheil bekom
menn dennoch denen Unſerigen bey etlichen der Auslandiſchen gleiches
Recht nicht angedeyen oder wiederfahren wollen, ſondern ſie ſo lang

zuruck ſtehen muſſen, bis jene gantzlich befriediget worden; Als ord
nen
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t l enen Wir jure talionis, daß hiermn mit ſolchen Auslandiſchen eine
Gleichheit gehalten, und keiner in Falliments-Sachen zugelaſſen wer
den noch participiren ſolle, er beweiſe dann neben ſeiner Forderung
auch dieſes mit beglanbtem Schein von ſeiner Obrigkeit  daß mit
denen Unſerigen deren Orthen in ſolchen Fallen eine Paritat und
Gleichheit gehalten worden.

XLVIi. Weil auch der Stylus mercantilis mit ſich gebracht daß
falls einer von einem tertio vor ſeine eigene Rechnung, und dann vor
andere von demſelben abſonderlich zu fordern hat der tertius aber kei
ne vollige Zahlung thut, ein jeder, er ſey einhelmiſch oder frembd, zu
vorderſt von demjenigen, was ſcontrirt oder bezahlet worden, ſein ei
gen Conto zu ſaldiren befugt ſeye; So laſſen Wir es, wann die
Feontrirung vor Ausbrechung eines Falliments bereits geſchehen wa

re, dabey bewenden.
XLIX. Es ſollen in Concurs-Sachen nur diejenige Creditores,

welche vor des Debitoris ausgebrochener Inſolventz und Austritt Un
terpfander um ſich allenfalls davon bezahlt zu machen zu ihrer St
cherheit in Handen bekommen haben, fur denen ungeſicherten Credi.
toren ſich der gebuhrenden Præferentz und Vorzug zu erfreuen haben.
Welche aber nch vor des Schuldners Austritt oder excitirtem Concurs
mit angelegten Arreſten auf deſſen Guter zu proſpieiren vermeynet,
konnen um deswillen keinen Vorzug haben ſondern werden nichts
deſtoweniger unter die unverſicherte Greditores mit geſetzt und
gerechnet.

L. Diejenige nun, welche vor des Schuldners ausgebrochener In.
ſolventz ſich mit einigen Unterpfandern zu ihrer Sicherheit bedecket,
ſind nicht ſchuldig dieſt ihre Unterpfander ad maſſam zu liefern, ehe
und bevor ſie fur ihr zu fordern habendes Capital, Intereſſen und Un
koſten, vollig bezahlt und befriediget worden; Wann jedoch die uübri
ge Creditores, um den rechten Werth der Unterpfander zu erfahren,
deren Taxir-und Schatzung verlangen wurden, hat der Juhaber ſich
derſelben, mit Vorbehalt ſeines Rechtens, nicht zu weigern; Jedoch
daß denen Creditoribus nach beſchehener Taxirung frey ſtehe, der Cre-
An. Malſæ zum Beſten, ſothane Unterpfander mit Bezahlung des dar
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De 4auf haftenden Capitals, Intereſſen und Untkoſten zu reluiren und ein
zuloſen; Jn ſoicher Entſtehung aber der Jnyaber befugt ſeyn ſolle, die
in Handen habende Uuterpfander entweder um den taxirten Preiß in
ſolutum anzunehmen, oder offentlich an den Meiſtbietenden durch die
aeſchwohrne Unterkauffer verganthen zu laſſen, in welchem letzteren
Fali ihme dann mit zu bieten ohnverwehret iſt, auch da dardurch ein
Uberſchuß heraus kame, er ſolchen der Credit. Maſſæ gut zu thun, oder
Gerichtlich zu deponiren, hingegen, wann bey der Taxation oder Sub-
haſtation weniger, als er zu fordern, herauskommen ſolte, ſich hinwie
derum ratione reſidui bey der Concurs-Maſſa anzumelden hat.

LI. Nachdeme man bey denen ſich ereigneten Fallimenten mehr
mahlen wahrgenommen, daß der ausgetrettene Schuldner kurtz vor
ſeinem Falliment Waaren geborget, mithin diejenige, welche ihm ge
trauet, auf ſolche Weiß ſchandlich betrogen und hintergangen wor
den; Dergleichen vorſetzlicher Betrug aber ſtrafbar  in denen Rech
ten verbotten, und dem Creditori zu Schaden und Nachtheil nicht ge
reichen kan, ſo ſoll inskunfftig wofern dergleichen fraudulente Auf—
borgung bey ausbrechendem kalliment, kurtz oder langſteus acht Ta
ge vorher geſchiehet, ohngeachtet die wurckliche Tradition der Waa
ren fur ſich gegangen, der Verkauffer ſothane Waaren aus der Cre—
dit-Maſſa, wann ſie in derſelben in natura annoch vorhanden ſind, zu
ruck zu fordern, und ohne Einrede der übrigen Creditoren ſich derſel
ben ohne Entgelt wieder anzumaſſen auch da ſie von dem Falliten
verkaufft, aber von dem neuen Kauffer noch nicht bezahlet waren,
von dieſem das Kauff-Geld zu erheben befugt ſeyn, und alſo an ſei
nen vorhandenen Waaren oder Gutern, oder deren noch ausſtehendem
pretio den Vorzug vor allen andern haben, dahingegen aber in dem
Fall, da ſolche Waaren in der Concurs. Malſa nicht mehr befindlich
ſind, ſondern der Fallit dieſelbe einem tertio gegen wurcklich erhaltene
Zahlung weiter verkaufft oder verſetzet hat, an dieſen keinen Anſpruch
machen konnen wofern er nicht erweiſet, daß derſelbe in mala fide
verſire, oder betrüglich hierunter gehandelt habe.

LII. Die einem zur lnſolventz gerathenen Debitori um die Pro—
viſion zu verkauffen in Commilſlion gegebene und annoch vorhandene
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Waaren und Guter betreffend, bleiben dieſelbe dem Committenten
nach wie vor ſein Eigenthum, und iſt er ohne Widerrede ſolche wieder
zuruck zu nehmen wohl befugt wie dann auch in dem Fail da derje
nige, ſo die Waaren zu verkauffen in Commiſſion bekommen  und
nicht del credere ſtehet, ſondern die Waaren, ſo gut er kan, verhan
delt, vor die Bezahlung aber nicht gut iſt, ſolche zwar wurcklich ver
kauffet, den Preiß darvor aber noch nicht erheben hat, derſelbe mcht
ihm, oder, wann er etwa in Inſolventz geräthet, ſeinen Creditoren
zuſtehen, ſondern dem Committenten von dem Kauffer verabfelget
werden ſoll.

LIll. Damit aber in dergleichen Begebenheiten nicht allein, ſon
dern auch in dem Caſu, da derjenige, ſo ſolche Commiſſions-Wauaren
erkauffet, fallit worden, aller Streit, Verdacht und Zweifel verhü.et
werde, ob die dem Committenten angewieſene inſolvente und andert
Debitores in der That diejenige ſehen, welche ſeine Waaren bekom—
men haben; ſo ſollen in Zukun ft alle Comnuſſarii, welche nicht del
eredere ſtehen, ſo offt ſie vor ein jundert oder mehr Reichsthaler Com
misſionsWaaren an einen Mann auf Zeit verkauffen ihrem Com—
mittenten nebſt der Fattura ſothaner verkaufften Waaren den Namen
deſſen, der ſolche erhandelt, in einem veipetſchirten Zettel, bey Straff,
daß die Zahlung ſonſt an ſie gefordert werden ſolle, zuſenden, die Com—
mittenten aber ſolchen, ſo lang kein Falliment darzwiſchen gekommen,
oder ihnen von ihren Commiſſariis berichtet worden, zu eroffnen nicht
befugt, ſondern, damit ſte der Commiſſlariorum Auswege nicht aus
kundſchafften, und an fich ziehen, bey richtigem Eingang der Gelder
jedesmahlen ohnerbrochen zuruck zu ſchicken angewieſen, auch, da
fern ſie dieſem zuwider handlen wurden, denen Commilſarüs billig
maßige Satisfaction zu thun ſchuldig ſeyn.

LIV. Jſt derjenige, welcher von einem andern Waaren zu ver
kauffen in Tommisſion empfangen, oder deniſelben zugehorige Effe-

cten und Gelder ſonſten rechtmaßiger Weiß in Handen und Berwah
rung bekommen hat, und danebſt von dem Committenten oder Eigen
thuiner mit Wechſel oder ſonſten chargirt und belaſtiget worden, be
fugt, wegen ſeines Vorſchuſſes von denen enipfangenen Waaren und
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Geldern ſich bezahlt zu machen, und da in Fallimenten und Concurs-
Sachen ſolche Waaren und Gelder mit Arreſt beſchlagen, oder in
Verbott geleget wurden miehr nicht. als das Reſiduum oder Uberbeſ
ſerung heraus zu geben ſchuldig.

LV. Wann jemand einen Wechſelbrief auf ſich ſelbſt ſtellet, und
nach der Verfallzeit und darauf geſchehenem Proteſt derſelbe, ob er
ſchon auf Ordre lautet, von dem Jnhaber an einen andern cedciiret,
endosſiret und ubertragen wird, und die Cedirung nach einem Falli.
ment beſchehen, ſo ſoll derjenige, an den dergleichen Ubertragung ge
ſchehen, nur als ein Bevollmachtigter gehalten werden mithin gegen
ihn eben diejenige Einwendungen Platz greiffen, ſo gegen ſeinen En.

ui doſſanten oder Cedenten eingewendet werden konnten.
n LVI. Wie es ubrigens bey ausgebrochener Inſolventz und dar

durch excitirtem Coneurs gehalten, und wie inſonderheit gegen die
muthwillige Gewiſſenloſe Falliten und Bancorottirer procediret wer

J
den ſolle, dieweilen in hieſiger StadtKeformation, bevorab in denen
im Jahr Chriſti 1708, und 22. Aug. 1715. zu offentlichem Druck ge

ut brachten Ordnungen deswegen genuaſame Vorſehung geſchehen ſo
u will man ſich auch hiermit darauf bezogen haben.

LVII. Hiernechſt werden die zu Erhaltung guter Ordnung, und
Vermeydung Betrugs, auch zu der Kauffund Handelsleuten meh
rer Bequemlichkeit und Beforderung ihrer Handlungen Obrigkeitlich

T

J

J

J

JJae beſtellte und zu dem Ende in Eydes Pflichten genommene SenſalenJ oder Mackler hiermit alles Ernſtes erinnert und ermahnet, daß ſie
nt

ſowohl denen fremden und auslandiſchen, als hieſigen Negotianten,
ut Chriſten und Juden, in Schlieſſung der Wechſel, Feilbieth-und Ver

handlungen allerley Waaren, und was ihnen ſonſten vor Handlun—
gen zu ſchlieſſen anvertrauet wird, inſonderheit auch in Concurs. Sa
chen, aufrichtig, treu und fleißig an Handen gehen, Niemanden wider

J beſſer Wiſſen und Gewiſſen vervortheilen noch in eines andern Hand
lungsGeſchafften unter ihrem eigenem oder anderm Namen ſich ein
miſchen, alle Handlungen welche durch ſie tractiret und geſchloſſen
werden in ihr darüber ordentlich zu haltendes Journal, um von al
lem auf Erfordern richtige Antwort und Rechenſchafft zu geben, fleiſ
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ſig einſchreiben, auch bey Schlieſſung der Partheyen ſowohl dem
Nehmer als Geber ein gleichformiges gedrucktes Billet zuſtellen, und

ſolches mit Beyfuqung der Umfjtanden, wie die Parthey geſchloſſen
worden, auch ihres Namens, Tags, Monaths und Jahrs, um allem

halten ſollen, wie ihnen ſolches in der am Ende hier angehangten
Ordnung und Rolle der Mackler in mehrerem vorgeſchrieben und
auferleget worden; Bey Vermeydung derer nach rechtlichem Befin
den anzudictirenden Straffen ,ſo offt ſie einiger Mißhandlung oder
Malverſation uberfuhret werden konnen.

LVIII. Wird denen allhier in-und auſſerhalb denen Meſſenhandlenden Wechſelern, Kauffleuten und Kramern, Chriſten und Ju
den, inſonderheit denen Wechſel und ubrigen immatriculirten Nota-
rüs, wie auch denen Macklern hiermit anbefohlen, und ſie eruſtlich

ermahnet, dieſe wohlbedachtlich geanderte und vermehrte, zu Befor
derung der Wohlfahrt und Aufnahme der Commercien angeſehene
Ordnung, in Zeit von zween Monathen à die publicationis an zu
rechnen, ſo viel die derſelben einverleibte neue Geſetze anbelangt die
aus Unſeren vorigen Wechſel Ordnungen und Statuten aber nur wie
derholte und beſtattigte Paſſus ſogleich, bey Schlieſſung der Wechſel
und HandelsNegotien in allen Stucken wohl zu beobachten derſel
ben genau nachzuleben, und ſolche in keine Weiſe zu ubertretten; bey

Vermenydung der nach rechtlichem Befinden ſonſten erfolgender ſchleu
niger Obrigkeitlicher nachdrucklicher kemedirund Ahndung  auch mit

der fernerweiten Erklarung, daß, wann dem zuwider gehandelt wird,
in judicando darauf nicht rellectitet werden ſolle.

LIX. Schließlichen behalten Wir Uns hiemit bevor dieſe Ord
nung nach Gutbefinden zu der gemeinen Handlung Beſten zu andern,
zu mindern, und zu vermiehren.

Concluſum in Senatu
Dienſtags den 26. Maji 1735.

publicatum Donnerſtags den 18. Junii 1739.

D 2 Anhang.
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Anhang.

Taxa der WechſelNorarien Gebuhren, wie ſolche mei—
ſtentheils von Alters her ublich geweſen  und zum Theil an

jetzo regalret worden.

J

JuOr einen Actum Proteſtationis uber einen Wechſelbrief, dabey
v der Notarius offt manche Gange thun muß ehe er die AntJ ausgefertigten allem/

7 wort vom Kecuſanten bekommet iſt die Gebuhr mit dem

dinairen Proteſtiren bleibet, ſechtzig Kreutzer, und vor geſtempelt Pa
pier ſechs Kreutzer, wobey jedoch die Notarü diejenige Wechſelbriefe,
ſo auf einen nehmlichen Platz zurück lauffen, in der Ordnung wie ſie
ihnen gegeben worden, zu proteſtiren verbunden und hierinnen kei—
nem vor dem audern zu favoriſiren befugt ſeyn ſollen.

II. Wo aber mehr als ein Wechſelbrief in ein Inſtrumentum
Proteſtationis kommit, iſt die Gebühr vor jeden Wechſelbrief abſon
derlich auſſer einem, der ins Inſtrument gehoret, mit zwantzig Kreu
tzer zu bezahlen.

III. Vor das Notiren, ſo vors kunfftige anders nicht als auf die
in vorhergehender Wechſel-Ordnung H. 14. vorgeſchriebene Weiß er
laubet iſt, werden dem Notario vor ſeine Muh und Gang, wann die
Ausfertigung des Proteſtations-Inſtrumenti nicht verlanget wird,
dreyßig Kreutzer bezahlt.

IV. Vor die Regiſtratur einer Vollmacht wann der Requirent
von derſelben eine bereits abgeſchriebene gleichlautende Copiam dem
Notario liefert  alſo daß er ſolche gegen das Original erſt collationi-
ren, regiſtriren und unter das Original, daß ſolches regiſtriret und
protocoliiret ſeye unter ſeiner Hand und Pettſchafft ſchreiben und
confirmiren muß, vor alles funffzig Kreutzer.

V. Wann
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V. Wann aber der Notarius die Vollmacht nach copiren muß

iſt die Gebuhr, wanns eine teutſche Vollmacht iſt, vor alles ſechtzig
Kreutzer.

VI. Jſt aber die Vollmacht in Jtalianiſcher, offters gar ſehr ab.
brevürten oder in anderer unleßlicher Sprach oder Schrifft dazu
dann auch mehr Zeit gehoret, vor alles ſiebentzig Kreutzer.

t

VII. Wann ein Handelsmann eines andern Procura, ſo er ſei
nem Sohn oder Diener, oder ſonſten jemand gegeben in Abſchrifft,
oder jemand einen Extract aus dem Protocoll begehret bezahlet er
vom Bogen SchreibGebuhr acht Kreutzer, jedoch dergeſtalt, daß auf
jede Seite vier und zwantzig Zeilen gebracht, und oben unten und
auf der Seiten ein convenables Spatium gelaſſen, und der Bogen

Beytruckung des Notarii Siegels und deſſelben Unterſchrifft zu ſol J
nicht auf die Helft gebrochen geſchrieben werde; Dafern aber die

cher Copey oder Extract verlanget wird, werden davor annoch beſon

ders zwautzig Kreutzer entrichtet.
VIII. Vor Anſchlagung einer Revocation einer Vollniacht oder

.17Separation einer Handlungs Compasnie auf der KauffmannsVor
1

ſe, werden erleget dreyßig Kreutzer.
Concluſum in Senatu

Dienſtags den 26. Maji 1739.

II.

Ordnung und Rolle der Wechſel-Senlalen.
PeLle diejenige ſo von Uns zu WechſelSenſalen angenommenK werden, die ſollen mit Hande gegebenen Treuen angeloben, und

darauf einen Eydt zu GOtt dem Allmachtigen ſchwohren daß ſie
ſo viel ſie betrifft, und an ihnen iſt, der hieſigen erneuerten und ver
mehrten Wechſel-Ordnung getreulich nachkommen, in Schlieſſung
der Wechſelbrief und anderem, ſo ihnen dem Herkommen gemaß un
terkaufflich zu verrichten gebühret, inſonderh.it auch in Concurs. Fal
len mit beyden contrahirenden Theilen, die ſeyen frembd oder inhei—
miſch, vornehm oder gering, Chriſten oder Juden, beſcheiden fleißig,

D3 gleich



ſt 30 de
gleich und recht umgehen, Niemand wider beſſer Wiſſen und Ge
wiſſen vervortheilen, auch ſo viel ihnen moglich zur beſtimmten Zeit

auf der Borſe ſich einfinden wollen.
Zum Andern ſollen ſie die Wechſel-Mackler, an keinem Wech

ſel oder andern Contract, ſo ſie ſchlieſſen, Theil oder Gewinn haben,
ſondern ſich deſſen gantzlich enthalten, und darunter keine Gefahrde
brauchen. Da aber einer eines Wechſels, Verleyhes oder Beſtand
nuß liegender Guter  auch GeldAusleyhens oder Auffnehmens auf
Gerichtliche Verſchreibung und Jnſatze bedurffte, das ſoll er entwe
der durch einen andern Mackler oder Unterkauffer thun und verrich
ten laſſen, oder aber der Perſon mit welcher er zu thun haben wird,
austrucklich anzeigen, damit dieſelbe wiſſen moge, daß die Sach ihn,
den Mackler, ſelbſten angehe, und ſie es mit ihme als einem Princi—
pal. Contrahenten, und nicht als einem Mackler zu thun habe.

Zum Dritten ſollen ſie in ihrem Macklen und Unterhandlen
Niemanden einigen Kauffmann und Wechsler angeben, loben und
vorziehen, als ob er reich und ſicher ſtye, da ſie wiſſen, daß er arm
und unſicher ſeye, und durch denſelben ein ander in Gefahr und Scha
den mogte gefuhret werden, ſondern denen Kauffund andern Leuten,
welche ſich ihres Dienſtes gebrauchen, aufrichtig und treulich dienen.

Zum Vierdten ſollen ſte in ihrem Macklen und Unterkauffen,
auſſer ihres ordentlichen Lohns kein Vortheil und Intereſſe ſuchen,
ſondern jeder Parthey zu den Sachen aufrichtig rathen und helffen,
und ein ſolches zu ſonderlichem Vortheil und Aufſatz nicht verziehen
auch ihren rechten aufgeſetzten Unterkauff und Courtage, nehmlich

dzu Wechſel und WechſelDepoſiti  e2 1. per Mille.
den GeldUmſatz und Wechſelbrief zu diſcontiren 3. per Mille.

Son Hauß und Guter Einund Verkauff 4. per Centum.
een GeldAufnahmen aufGerichtliche Hypothequenã. perCentum.

Von verlehnten Hauſern, Garten und Gewolbern
von dem Zinß von allen Beſtand-Jahren jeden
Contracts, worauf geſchloſſen worden z. per Centum,

ſo ihnen von beyden Theilen und zwar einem jeden gantz gebuhret, es
ware dann, daß ſo viel die drey letzte Poſten betrifft, ſie nur ein Theil

um
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um ihren Dienſt und Unterhandlung angeſprochen und erſucht hat
te: Welchenfalls derſelbe auch allein, nicht aber der ander Theil ob

beſagte Gebuhr zu bezahlen ſchuldig ware. 1Zum Fünfften, dieweil auch zum offtern zwiſchen Geber und J
J

ſo ſollen, ſolchem deſto beſſer abzuhelffen alle und jede Mackler nicht j
Nehmer und andern Contrahenten Irrthum und Streit vorfallen,

1

nur bey Schlieſſung der Wechſel und Contracten jedem Theil ein ge
drucktes Billet zuſtellen, und ſolches durch Beyfugung der Umſtan
den, wie die Parthey geſchloſſen worden, auch ihres Namens, Tags,
Monaths und Jahrs init Dinten oder Waſſerbley ausfullen, ſon
dern auch uber ſolche Wechſel und Contracte, welche ſie ſchlieſſen, ein
ordentlich Buch halten, und dieſelbe darinnen fleißig einzeichnen.

Zum Sechſten  ſollen ſie die ihnen vor die Obrigkeitliche Erlanbnuß zu macklen angeſetzte Gebuhr Meſſentlich bey Lobl. Rechney

Ambt richtia abfuhren.
Zum Siebenden, ſollen ſie auf die andere Perſonen ſo ſich

bey Wechſeln des Macklens heimlich und ohne von Uns gegebene
Vergunſtigung gebrauchen, ein fleißiges Aufmercken haben und da
ſie dergleichen gewahr wurden, dieſelbe Unſern jederzeit regierenden
Burgermeiſtern anzeigen, ſolche der Gebuhr darum haben anzuſehen
und zu ſtraffen; von welcher Straff dem Anbringer die Helffte gege
ben, und er ſonſten in geheim gehalten werden ſoll.

Concluſum in Senatu
Dienſtags den 26. Maji 1739.

i

III.

Ordnung und Rolle der Waaren-Mackler und
Unter-Kauffer.

Sſeole diejenige, ſo in denen gewohnlichen Meſſen, auch auſſer de
Rh nenſelben allhier zu Franckfurt Unterkauff zu treiben, und Wech

ſel an Gold und Silber oder Stich zu machen, worinnen das ſeye,
ugelaſſen werden die ſollen mit Hande gegebenen Treuen angeloben,

und



 C 32und darauf einen Eyd zu GOtt dem Allmachtigen ſchwohren, daß ſie

mit Kauffern und Verkauffern, die ſeyen frembd oder inheimiſch, vor
nehm oder gering, Chriſten oder Juden, und alſo mit beyden Par
theyen beſcheiden, fleißig, gleich und recht umgehen, und keinem ſeine
Waaren, da ſie beduncket, daß es nicht auffrichtig und Kauffmanns
Guth ſeye, fur gut ſchatzen und anſchlagen, ingleichem keinem ſein
Guth und Waarenn da ſie beduncket, daß es Kauffinanns Gut ſeye,
vernichtigen und verwerffen, auch ſo viel ihnen moglich, zur beſtimun
ten Zeit auf der Borſe nch einfinden wollen.

Zum Andern ſollen ſie, die Waaren Mackler und Unterkauf
fer an keiner Waar oder Guth, ſo ſie den Leuten vermacklen, ver
leyhen, kauffen oder verkauffen, Theil oder Gewinn haben, ſondern
ſich deſſen gantzlich enthalten, und darunter keine Gefahrde brauchen.
Da aber einer der Waaren und anderer Guter ſelbſt bedürffte, oder
die ſeinige ſelbſten vermacklen oder verkauffen wolte, das ſoll er ent
weder durch einen andern Mackler oder Unterkauffer thun und ver—
richten laſſen, oder aber dem Kauffmann und andern, mit denen er zu
thun haben wird, austrucklich anzeigen, damit dieſelbe wiſſen mogen—
daß es ihn, den Mackler, ſelbſten angehe, und ſie es mit ihme als ei
nem Kauffer, Verkauffer oder Principal. Contrahenten und nicht als
einein Mackler zu thun haben.

Zum Dritten, ſollen ſie in ihrem Macklen und Verkauffen Nie
manden einigen Kauffmann angeben, loben und vorzichen, als ob er
reich und ſicher ſeye, da ſie wiſſen, daß er arm und unſicher ſeye, und
durch denſelben ein ander in Gefahr und Schaden mochte gefuhret
werden, ſondern den Kauffund andern Leuten, welche ſich ihres Dien
ſtes gebrauchen auffrichtig und treulich dienen, und dahin, als fern
ſie mogen, verholffen ſeyn  damit ſie ihres Gelds und ihrer Waaren
mogen bezahlet werden.

Zum vierdten, ſollen ſie in ihrem Macklen und Unterkauffen
auſſer ihres ordentlichen Lohns kein Vortheil oder Intereſſe ſuchen auch
keinem Kauffmann die Waaren hoher und theurer rechnen und anſchla
gen, dann ſie gegolten hatten  ſondern jeder Parthey zu den Sachen auf
richtig rathen und helffen, und ein ſolches zu ſonderlichem Vortheil und

Auf
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Aufſatz nicht verziehen auch ihren rechten aufgeſetzten Unterkauff, nem—

lich: Jn WaarenVerkauff, und zwar allein von den
Verkauffern J. per Centum.

Jn GeldAuffnahmen! auf Gerichtliche Jnſatze 4. per Centum.
Von Hauß und Guter Ein-und Verkauff 4. per Centum.
Von verlehnten Hauſern, Garten und Gewol

bern, von dem Zinß von allen BeſtandJah
ren jeden Contracks. worauf geſchloſſen worden z. per Centum,

ſo ihnen in Anſehung der drey letzten Poſten von jedem Theil/ wann neni
lich beyde ſie um ihren Dienſt und Unterhandlung angeſprochen und er
ſuchet, widrigenfalls aber nur von dem erſuchenden Theil gantz gebuhret,
fordern und nehmen, und daruber Niemand beſchwehren und nothigen.

Zum HFunfften dieweil auch zum oftern zwiſchen den Kauffleu
ten nach getroffenen Kauffen und Tauſchen Jrrthum undtreit vorfal
len  ſo ſollen, ſolchen deſto beſſer abzuhelffen, alle und jede Mackler nicht
nur bey Schliefſuna der Contracten jedem Theil ein gleichformiges ge
drucktes Billet zuſtellen und ſolches mit Beyfugung der Uniſtanden,
wie der Handel geſchloſſen worden auch ihres Nahmens, Tags, Mo
naths und Jahrs mit Dinten oder Waſſerbley ausfullen, ſondern auch
über ſolche Kauff, Tauſch und Contracte, denen ſie beywohnen, ein or
dentlich Buch halten, und dieſelbe darinnen fleißig einzeichnen.

Zum Sechſten ſollen ſie die ihnen vor die Obrigkeitliche Er
laubnuß zu Macklen angeſetzte Gebuhr Meſſentlich bey Lobl. Rechney
Ambt richtig erlegen.

Zum Siebenden ſollen ſie auf die andere Perſonen, ſo ſich unter
Partheyen, ſo beyde Kauffleute ſind, des Macklens und Unterkauffens
bey KauffmannsWaaren heimlich und ohne von uns beſchehene Ver
gunſtigung gebrauchen, ein fleißiges Aufmercken haben, und da ſie
deren eines und anders gewahr wuürden, dieſelbe Unſern jederzeit re

gierenden Burgermeiſtern anzeigen, ſolche der Gebuhr darum haben
anzuſehen und zu ſtraffen; von welcher Straff dem Anbringer die
Helfft gegeben, und er ſonſt in geheim gehalten werden ſoll.

Concluſum in Senatu
Dienſtags den 31. Ma 16895.

Actum Renovatum in Senatu
Dieuſtags den 26. Maj 1739.

E Kegi



Regiſter,
worinnen die erſte Zahl die Paginam, und die

andere den Paragraphum andeutet.

A.
IBrechnen, darzu ſollen die Factoren Vollmacht haben 4. S. 1.

„Abſchlagige Zahlung muß Jnhaber annehmen 16. 5 30.J bey Briefen auf bis Tage Sicht, oder lautend

wann er zahlen muß
12. h. 21.darff ohne ausgefullt Endoſſement nicht zahlen 20. J. 4o.

hat nach Verſall des Wechſels noch 4. Diſeretions-Tage 12. S. 20.
fan die Wechſelbrief auf Ordre ausgeſtellt an ſich ſelbſt indoſſiren

laſſen 21. S. 44.an vom Jnhaber ubergangen werden 16 5. 29.
2 muß den aten Reſpect- Tag zahlen, wann er auf einen Poſt-Tag

fllt 13. d. 24.2muß ohne Exception parate Zahlung thun 18. ſ 33.
muß, was er in Abſchlag zahlt, auf den Brief ſchreiben 16.8. 30.

muß, wann die Reſpect. Tage verfloſſen, wegen Mangel des Endoſſe-
went die Gelder deponnen oder gegen Caurion zahlen 20. ſJ. 40.

mmußeinen Wechſelbrief ohne Endoſſement acceptiren 20. S. 4o.
per honorc kan Proteſt. Speſen und 5 pro Cent broviſion fordern vom

Bezogenen, ſo noch nach Ausfertigung des broteſts acceptiren

will I1. ſ. 18.2 Per honore, muß den Proteſt von nicht Acceptation haben 9.S. 14.
Per Procura muß ſeinen eigenen Namen darzu ſetzen 8. S. 12.

ſco er per ſeontro zat len will, was Jnhaber zu thun 21. C. 42.
wæann derſelbe fallit, was Jnhaber des Wechſels zuthun 12. 8. 22.

waann er nach dem Proteſt in Abſchlag zahlt, was zu thun 16.5. 30.
wæaann er nicht anzutreffen, kan dennoch proteſtirt werden 13.5. 25.
waanneer Valuta vom Trahenten empfangen, kan von ſelbigem, wann

dieſer nach levirten Protelt den Brief eingeloſet, belanget werden

17. Sñ. 32wann Jnhaber gegen ſelbigen Enecution ſuchen kan 15. S. 28.
wann keiner vorhanden, wann zu proreſtiren 12. 1. 20.
wann nur einen Theil bezahlt, was zu thun 16. S. 3o.

Acce-
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Regiſter.
Acceptant, wann ſchon der Brief von einem andern bezahlt iſt, kan doch noch be

langet werden 17. S. 32.
o wiird auch wegen des Reſidui verklagt 16. ſ. 30.

Acceptation der auf Feyertage einlangenden Briefen, wann und wie die von

Juden geſchehen ſoll 19. 1. 38.eo der Wechſelbriefen in Meßzeiten, wann ſolche geſchehen ſoll 9 5. 14.
deer tralſſirten Briefen, ſo auf einige Zeit lauffen, wann ſolche nur 14.

Tage vor der Verfallzeit geſchehen dorffe 11. ſ. 18.
e darzu dorffen die hier negotürte Sola oder Prima Briefe nicht gleich

verſendet werden 1I4. 1. 27.e peer honore, wann die geſchehen iſt, ob Traſlat noch acceptiren kan
11. ſ. 18.

o ſſeollen die Juden auf die Wechſelbriefe ſchreiben, von wannen ſie an—

gehe 19 h. 33.2e crrweigerter Urſache, vide Urſachen
 werweigerter, wann darvon keine Nachricht gegeben, wem der

Schaden 15. S 27.2 o vierzehen Tage hernach, muſſen Wechſelbrief a ulo zahlt werden
12. S. 20.

o weveenn Addreſſatus verweigert, muß proteſtirt werden 10. S. 1J.
waann deßhalb proteſtirt, wie und wann Traſſat noch acceptiren kan

11. ſ. 18.
woæaxdann ſchon ſolche geſchehen, konnen die Wechſelbriefe ohne Ordre

noch contremandiret werden 21. S. 44.
o wrann ſie vom Ausgeber bedungen, muß gleich geſucht, oder proteſti-

ret werden 14. S. 27.
2 S wroanan ſolche in der erſten Meßwoche limpliciter verweigert wi d, kan

ſogleich proteſtiret, und der Proteſt fortgeſandt werden 9. 8. 14.
Acceptationes per procura, wie ſolche geſchehen ſollen 8. ſ. 12.
Acceptations procura ſoll beym Wechſel-Notario notiret werden 8 S. 12.

 ſccura ſoll vorgezeigt werden 8. ſ. 12.Verweigerung, darvon kan auch bey eigenen Briefen ſo nicht mehr

in der erſten Hand, proteſtiret werden g. S. 12.
Acceptiren muß der WechſelSchuldner bey eigenen Briefen, wann ſie nicht

mehr in der erſten Hand 8. S. 12.
Vill htlob 5daarzu ſollen die factoren o mae ha en 4 .1.

Acceptirender Bedienter ohne Vollmacht, iſt vor ſeine eigene Perſon obligat
8 G. iz.

Acceptirte Wechſelbriefe, muſſen Juden den Chriſten ohne Anmahnung die

Zahlung ins Hauß bringen 19. S. 37.
E 2 Acce-
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Accepurung der Wechſelbriefen in, und auſſerhalb der Meß, von wem und wie

ſie geſchehen ſoll 3 6. 12.ee der Wechſelbriefen ſoll ohne Anhang oder Condition geſchehen

Actus proteſtationis Taxa
8. ſ. 12.
28. S 1.Addreſſatus, wann er Acceptation, oder Zahlung verweigert, muß proteltiret

werden IO. S. IF5.
 dbedhydemſelben muß ſichWechſel-Jnhaber melden und wann 10.. 15.

Addreſſirte Briefe muſſen die Juden ohne Antnahnung den Chriſten ins Hauß
zahlen I9. h. 37.Adadreſs. Zettel bey Wechſelbriefen, was ſolche 9. S. 15.

ſind zugelaſſen ſ0o. S. Iſ.
2 der ſolchen gegeben, muß auf Anmelden die Protelt. Speſen zahe

len 10o. g. 152
ſo fremde Juden auf hieſige Comtoirs machen betreffend 10.ä. 16.

Anhang ſoll bey Acceptirung der Wechſelbriefe nicht geſetzet werden 8. F. 12.
Anſchlag auf der Borſe, dadurch ſollen die Vollmachten revociret werden

4. J. g. 3. 4.
Anſchlagung der Kevocation einer Vollmacht oder Separation, Taxa 29. 5. 8.
Anweiſung ſchrifftliche, muß der Principal ſeinem Bedienten zu Eincallirung ei

nes Wechſels geben 19. g. 39.
Appellation findet bey Wechſelbriefen nicht ſtatt 18. 6. 33.hatin Wechſel. Sachen keinen effectum ſuſpenſivum 18. S. 35.
A ſt ſ l wird auf Mangel C o fugtrre per ona; aution er 15. h. 27.Arreſta haben in Concurs keinen Vorgang 23. h. 49.Arreſte ſchaden dem Commiſſionair nicht an Prævalirung ſeines Vorſchuſſes

26. 1. 14.Aſſignatarius iſt nicht ſchuldig gegen Aſſignation zu quittiren, oder den Wechſel—
Vrief zuruck zu geben 20. S. 41.22 wann er eine Allignation abſolutè annimmt 20. S. 41.

wann er ſeinen Regreſs verliehret 21. S. 41.Aſſignation an einen Orth, wo per Calſa zahlt wird, kan geſchehen 20. 5. 41.
iiſt Niemand ſchuldig wider Willen anzunehmen 20. S. 41.

2 2 Niicht bezablte ſoll innerhalb e. Tagen dem Allſignanten zuruck gege
ben werden

ſoll nicht auf Ordre geſtellet werden 21. S. 41.
21. S. 41.Û  wWwaannm die erſte nicht bezahlet wird, iſt Aſſignant dem WechſelRecht

unterworffen
Alſignationes geſchehen auf Gefahr des Aſſignavien 20. h. 41.
 dor Alſiznationes iſt keiner ſchuldig anzunehmen 20. g. 41.

20. S. 41.
Aſſigna-



Regiſter
Aſſignationes wann fie auf des Aſſignatarn Gefahr gehen 20. S. 41.
Alligniren ſich mehr, als einmahl zu laſſen iſt Niemand ſchuldbig 20.5 41.
Aufborgung der Waaren, kurtz vor einem Fallument betreffend 24. S. JI.
Ausgeber, vide etiam Traſſant

o beyſelbigem kan Jnhaber ſich mit dem Proteſt gleich anmelden 16 5. 29.
 muugß acceßtiren, wann ſein eigener Brief nicht mehr in der erſten

Hand 8. S. 12.
2 ſeo ſeinen Brief eingeloſet, kan den Acceptanten belangen 17.5. 32.
Avis muß mit der erſten oder zweyten Poſt dem nechſten Giranten von der nicht

erfolgten Zahlung gegeben werden I5. S. 28.
Authorilirt, von des Principalen Obrigkeit ſollen der Factoren Vollmachten ſeyn

4. S. 1.
B.

 Ancorotiirer betreffend aASG. S. Js.O Bediente muſſen ſich zu Erhebung eines Wechſels legitimiren

Betrug bey Cellionen, wie er zu beſtraffen 18. S. 33.Bezogener ſuche Traſſat, oder Traſſatus.
Billets-Addteſs, vide Addreſs-Zettel
Borße, ſuche Kauffmanns-Borße.

doarauf ſoll eine HandlungsSeparation hekannt gemacht werden 6.5. 6.
Burgermeiſtere Herren, wie ſie in Wechſel. Sachen zu verfahren 18. S. 35.
Bußund BetTage, vide, FeyerTage oder FeſtTage

C.

C
NAution, auf deren Mangel, wird Perſonal. Arreſt verfugt 15. S. 27.

muß der indoſſant oder Trahent, wann Acceptant fallit, dem Jnhaber
leiſten 12. S. 22.29 muß Jnhaber ſtellen, wann das Indoſſemem fehlt 20. S. 40.

muß Traſſam oder Girant dem Inhaber leiſten, wann der Wechſel
Brief nicht acceptirt wird 14 S. 27.

o wgoaurm ſelbige der Glaubiger zu ſtellen 18. J 35.
2 wiird bey verlohrner Wechſelbriefe Zahlung erfordert 22.S. 45.
 Wiird geleiſtet uber Wechſel, Ruck-Wechſel und Unkoſten 12. 5. 22.

it. 14. S. 27.
Ceſſiones, ſo mit Betrug geſchehen, wie ſie zu beſtraffen 18. S. 33.
Ceſſie nis in potentiorem exceptio hat bey WechſelSachen nicht ſtatt 17. 5. 33.
Chriſten, denſelben muſſen die Juden die Zahlung ins Hauß bringen 19.5. 37.
 und Juden, bindet die Wechſel-Ordnung 3. proœmio.
Commilſarius, kan ſich an den Commiſſions-Waaren, wegen Vorſchuſſes oder

Tratta bezahlt machen 25. 8. 54
E3 Commilſ.-



Regiſter.
Commilſſionair oder Commiſſarius, ſo der Commisſions-Waaren auf Zeit ver

kaufft, was er zu thun 25. 1. ſJ.
wraann er fallit, wie es zu halten 24. 25. 5. 52.

Commiſſions-Rechnung, vor ſelbiger kan einer ſeine eigene Rechnung mit einem
Tectio, ſo kalliren will, ſaldiren und ſcomriren 23. ſ. 48.

26 Waaren bleiben in Concurs dem Committenten 25. 5. J2.
Waaren, oder Gelder, wann ſolche mit Arreſt belegt, hat Commiſ-

ſarius den Vorgang in kFallimenten 26. S. 54.
2. KWaaren, wann ſolche auf Zeit verkaufft und Kauffer kallit, wie

es zu halten 25. S. J3.
Committent, daß er der Commisſionairs Auswege nicht auskundſchaffte, was

zu thun 25. S. J3.
retirirt ſeine CommiĩsſionsWaaren in concurſu 25. h. J2.

2 wann er kallirt, kan der Commisſionair an den Commisſions. Waa
ren und Gelder ſich prævaliren 26. S. 14.

e zvieht in concurſu das Geld vor die verkauffte Commisſions-Waa—
ren, wann der Commisſionair nicht del credere ſtehet 25. h. 52.

Concurs, bey ſolchem gehen die Creditores, ſo Unterpfander haben, in ſelben vor

23. S. 49.
o dbecy ſolchem werden fremde, ohne Probirung des Reciproci, nicht ad-

mittirt 23. S. 47.o darbey darff der, ſo ein Unterpfand hat, ſolches nicht heraus geben,

und wie 23. 1. Jjo.daarbey haben Arreſta keinen Vorgang 23. S. 49.
S5 darinnen haben Vorgang die kraudulenter aufgeborgte Waaren, ſo

ſie noch vorhanden 24. S. JI.
2 wiie es dabey zu halten 26. 91. j6.2 2 wiöie es dabey mit Commisſions- Waaren zu halten 25. 8. Ja.

Compagnie. Handlung, worvon ein Compagnon fallit, wie ſolche haften muße

6. ſ. 7.4
 ſco ſich ſepariret, ſoll in Zeiten den Correſpondenten und Wechſel

Notariis Nachricht geben  gS. s.
Compagnons, ſuche auch Socii.
Conditiores bey Acceptationen, wann ſie pro non adjectis gehalten werden 8. 8. 12.
Conto eigenes, kan vor eines andern, ron dem man die Commisſion, mit einem

tertio ſaldirt, oder ſcontrirt werden 23. S. 48.
Copey cum Sigillo, taxa 29. 5. 7.Correſpondemten, denſelben ſoll von der HandlungsSeparation in Zeiten Nach

richt gegeben werden jS. G.Courtage der Wechſelbenſalen zo. Zum vierdten.
Credi-

1



Ô“.e..
Regiſter.

Creditores, ſuche auch Concurs.
2 fonnen in Concurſu die Unterpfander einloſen 23. C. Jo.
29 ſo Unterpfander haben, gehen in ſolchen vor im Concurs 23. S 49.
Current, was dadurch in Wechſelbriefen verſtanden werde 195.5 36.

N

MMato, a dato, ſuche auch Wechſelbrief.
D

lautende Wechſelbriefe wann ſie zu proteſtiren 12. S. 20.
Wechſelbriefe, wann ſie zu zahlen 12. S. a1.Dato, oder nach Dato iſt nicht unterſchieden 12. S. a0o.

Datum ſoll bey Acceptirung der Wechſelbriefe auf Sicht und a ulo exprimiret

werden 8. S I2.Decendium. wahrend deſſen muß gezahlt, oder deporiret werden 18. 8 31.
Deponiren muß Acceptant, wann das Indoſſement defect 20. S. 4oO.
Deponirt muß der Schadens-Belauf werden, wann Partes deßhalb uneinig

II. S. 18.Deponirung wabrenden Decendii wann ſolche geſchiehet 18. 35.
Depoſito- Wechſel, auſſer denen Meſſen haben Diſeretions-Tage 12. 8. 23.

Gechſelin der Meß, haben keine Diteretions-Tage 13. 5. 23.
2KWelhſel ſind dem ſtrengen Wechſel-Recht unterworffen 13. 5. 23.Diener frembder Kauffleuten, ſie zu beobachten

Dienſtag in der zwevten Meß-Woche, 9. Uhr Vormittags, bis dahin konnen
Acceptationes geſchehen

9. S 144.Biſcretions- Tage, wann ſie bey Depoſito- Wechſel ſtatt haben 13. 5. 23.

wocòeiee ſie gerechnet werden 12. ſ. 20.
2 wie viel der Acceptant hat 12. 1. 20.

wo keine gerechnet werden
12. ſ. 20. 21. 22.

Diſeretious, Tag vierter, auf einen PoſtTag fallt, was

Viietter, darf nicht abgewartet werden, wann er auf einen PoſtTag

fallt 13. 1. 24.diviſionis exceptio hat nicht ſtatt in Wechſel-Sachen 17. S. 33.
E

22. 1. 45.D—ſaldret werden
23. ß 48.

J

 KGelhſſelbriefe, vide etiam Wechſelbriefe
konnen von einem dritten Jnhaber ohne Bewilligung

des Indoſſanten ſonder Gefahr nicht prolongiret
werden 22. 5. 46.L ſo nicht mehr in der erſten Hand, muſſen auf Verlan
gen accepriret werden 8. S. 12.

Eigene

v.



Aegtſter.
Eigene Wechſelbriefe, wann ſie verzahren 22. ſ. 46.

Û wvjieie lang ſie WechſelRecht behalten 22. 1. 46.
Einheimiſche und Frembde bindet die Wechſel-Ordnung 3. proœmio.
Einkauffen, darzu ſollen die Factoren Vollmachten haben 48S1.
Empfangen, darzu ſollen die Factoren Vollmachten haben 4. S. 1.
Endoſſement, ſuche Indoſſement.
Exceptio non numeratæ pecuniæ, ſuche non numer. pec.
Exceptiones, welche bey WechſelSachen nicht ſtatt haben 17. 18 8. 33.
Excecutio, wie, und warum ſie in ordine ju bitten 15. g. 28.
Execution in ordine, wann Jnhaber daran nicht gebunden 16. 5. 29.

fanddnhaber bitten, gegen wen er will 16. 8. 29.
o miit derſelben ſoll ohne Aufenthalt bey Wechſel-Briefen an Handen

gegangen werden 15. F. 28.
ſſoll ohngehindert einer Exception oder Appellation jn Wechſel-Sa—

chen verfuget werden 18. 1. 33.
wræann ſolche vom Jnhaber geſucht werden kan, und gegen wen 15.5. 28.

Executivè muß der Richter erſter Inſtanz auch wahrenden Decendii verfahren

18. g. 31.
Extract aus dem Protocoll, Tax, 29 S.7.Extractus protocolli cum Sigillo Notariali, Tax, 29. g. 7.

Tasdtoren der fremden Kauffleuten Vollmachten ſollen authoriſiret: ſeyn 4. 5. 1.
ſremder Kauffleuten ſollen general- oder ſpecial Vollmachten haben

E 4. g. J.
frembder Vollmachten ſollen auf alle Negotia extendiret ſeyn 4. S. 1.

eo ſcollen ſowohl in-als auſſerhalb Meſſen Vollmachten haben 4. 8. 1.
Falliment, ſuche auch Concurs.
2  deceyhy ſich ereignendem des Acceptanten muſſen die Wechſelbriefe zwey

mahl proteſtiret werden 13. S. 22Ddes Acceptanten, bey ſelbem muß Indoſſant oder Trahent Caution dem

Jnhaber ſtellen 12. S. 22.o degxjenigen, ſo Commisſions. Waaren erkaufft, wie es darbey zu halten

29. 5. ſ3.o dor Ausbruch des tertii, kan die eigene Rechnung vor des Committen-

ten ſaldirt, oder ſcontrirt werden 23. 5. 48.
o wiòdie es dabey mit auf ſich ſelbſt geſtellten Wechſelbriefen, ſo nach dem

Falliment indosſirt, zu halten 26 5 51.darbey kan Commiſlarius ſich an den Commisſions -Waaren oder
Geldern prævaliren 2ſ. S. 94

Falli-



Regiſter.
kalliment darbey wie es wegen fraudulenter aufgeborgter Waaren zu halten

24. S. ſ1.Fallimenten, darbey wird mit Admittirung der Frembden jure talionis verfah

ren 23. S 47.kallit, wann Traſſant, Acceptant und Indoſſanten werden, was Jnhaber zu thun

kalliten betreffend 17. 5. 31.
26. S1. 56.

Feſt-und Feyertage, ob ſie in die Diſcretions-Tage zu rechnen 12 5. 20.
ob ſie in die Verfalltage zu rechnen 12. S. 20.Feyertage der Juden, vide Sonnabend.

klor und Aufnahm der Wechſel und anderer Handlung, iſt der Endzweck der
neuen WechſelOrdnung 3. proœmio.

Fraudulente Aufborgung der Waaren in kFallimenten betreffend 24. 1. ſI.
Frembde muſſen vor Admittirung in Fallimenten das reciprocum beweiſen

23.5. 47.Frembde und Einheimiſche bindet die Wechſel-Ordnung 3. proœmio.

G.
ſot EldSorten, worinn die Zahlung zu thun 19. ſ. 26.E Gemeine Leute, ſo keine 2ooo. fl. verſchaten, konnen keine Wechſelbriefe

ausſtellen
6. ß. 8.

J 2 ſo 2000. fl. verſchatzen, konnen Wechſelbriefe ausſtellen 7. 5. 8.
Gemeinere in einer Handlung, ſuche Socii.
General-Vollmachten der Frembden kactoren betreffend 4181
Geſtempe lt Pappier-Tax bey Proteſten 28. ſh. I.
Gevollmachtigte, ſollen die Accepration deutlich auf die Wechſelbriefe ſchreiben

8. g. 12.
5 ſollen ihre Vollmachten einem WechſelNotario zuſtellen 4. 5.2.
2 ſollen Vollmachten haben, und wie 4. ſ. I.ſollen die Copeyen ihrer Vollmachten unterzeichnen, und wie

Siramten, ſuche auch Indoſſanten.
4. 5. 2.

 Feehſer, ſchadet nicht dem Jnhaber 16. 5. 28.
 muſſen einer dem andern Avis geben I5.  2. ſoubergangen werden bey der Wechſel-Klage,kommen ex nexu i5 5. 28.
 denmnechſten, muß vom Jnhaber Nachricht gegeben werden 15. 5 28.

donſſelben, kan Jnhaber belaugen, wen er will 16. ſh 29.
Girirte Wechſelbriefe ſollen gelten 7 S. t1o.

F Groß—



 A

Regiſter.
Großjahrigkeit ſollen die minderjahrige Handelsleute ſuchen 7. 1. 8.
Gutachten der Kauff-und Handels-Leuthe, bey Errichtung der Wechſel-Ord

nung ubergeben 4. proœmio.
H.

HGaAndelsLeuthe, frembde und einheimiſche bindet die Wechſel-Ordnung

2 3. proœmio.9 J muinderjahrige, ſollen nicht handeln 7J. ſ. 9.
HandelsOrdnung neuer Veranlaſſung 3. proœmio.
Handlung gemeinſchafftliche, muß in lolidum haften, vor diejenige Poſten, ſo

in ihrem Nahmen tractrret worden 6. S. 7.
Handlungs-vvocii ſollen ſich ſamt und ſonders nahmhaft machen J. S. ſ.
Handwercksleute, ſo 2coo. fl. verſchatzen, konnen Wechſelbriefe ausſtellen 7. 5 8.

 —e  wann ihrer mehrere zuſammen Wechſelbriefe ausſtellen, find
v ſolche gultig 6. 1. 8.e mnd andere gemeine Leute, ſo unter 2ooo. fl. verſchatzen, kon

nen keine Wechſelbriefe ausſtellen 6. h. 3.
Hinterlegt, ſuche deponirt.

J.

TNodoſſaut iſt ex nexu, wann Jnhaber was vernachlaßiget 15. ö. 27.
La mit den Worten: ohne mein Obligo; iſt frey 15.5. 28.

J muß dem nhaber Caurtion ſtellen, wann Acceptant faſliret 12. 5 22.
 muußdem Jnhaber Caution ſtellen, wann der Wechſelbrief nicht acce-

ptiret wird 14 8. 27.ſo einen Wechſelbrief zahlt, kan gegen den Acceptanten klagen 17.5 32.
ſeco ſeinen Brief einloſet, behalt ſeinen Kegreſs gegen die andere 17.5. 32.
don ſelben muß keiner ubergangen werden 15. g. 28.
jwann gegen ſelbigen der Creditor Execution ſuehen kan 15. 5. 28.

wvird aus Mangel der Caution mit Perſonal. Arreſt belegt 14. S. 27.
Indoſſement ausgefulltem, darmit muß ſich der, ſo einen Wechſel eincalliren

will, leguimiren 19. S. 39.iimn bianco bep Zahlung nicht gultig, muß bey der Zahlung ausge

fullt ſeyn 20. 5. 40.Indofſiren kan Acceptant, wann der Brief auf Ordre lautet, auf ſich ſelbſt laſſen

21. 5. 44.
Indoſfirte, eigene Wechſelbriefe, wie ſie prolongiret werden konnen 22. 8. 46.

 CGerlhſelbriefe ſollen gelten 7. S. 1o.Jnhaber eines Wechfelbriefs, behalt ſeinen Regrelr, wann ſchon das Wort

Ordre ausgeſtrichen ai. S. 42.Jnha

m
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Regiſter.
Jnhaber darff die hier vegoriürte priana oder ſola Wechſelbriefe nicht gleich zur

v

 Ê

8

Acceptation verſenden 14 S. 27.deme ſchadet, wann er ſein Amt gethan, nicht des GirantenFehler 16. 5. b.

hat die Wahl, wen er will von den Giranten, Ausgeber, oder Acce-

ptanten zu belangen 16. 6. 29.kan nach erfolgtem Proteſt di non pagamento, Proteſt- Speſen, Provi-
ſion, auch Schaden fordern und wie 11. S. 18.

kan bey ſich ereignenden Fallimenten bey wem er will, Zahlung ſuchen

17. 5. 31.kan die Wechſelbriefe ohne Ordre lautend nicht verhandeln 21. 8. 44.
eines Wechſelbriefs kan im falliments-Fall des Acceptanten den In-

doſſanten, oder Trahenten zu Leiſtung Caution anhalten 12. ſ 22.
kan von jedem ſo viel, als er bekommen kan, annehmen 17 S. 31.
kan, wann Traſſlat das Capital, Proteſt Speſen, Proviſion zahlen, aber

nicht den Schaden deponiren will, den Wechſel und broteſt
fortſchicken

1185 18leidet Schaden, wann er was verſiehet 15. 5. 27.
muß das Wort Orare ausſtreichen, wann Aeceptant per ſcontro zah

len will 21. S. 42.
muß die Acceptation. wanns bedungen, gleich ſuchen 14. 5 27.
muß nach beſchehenem Protelt. di non accettatione den Brief bis zur

Verfallzeit behalten 14. S. 27.muß ſeinem Mann des Acceptanten Falliment berichte 128. 22.
muß von verweigerter Acceptation proteſtiren 14 27.
muß, wann Acceptant fallit, proteſtiren laſſen 12. S. 22.
muß den vierten Keſpect. Tag proteſtiren, waun dieſer auf einen Poſt

Tag fallt, und Acceptant nicht zahlt 123. S. 24.
muß den Wechſel-Brief, wann ſchon Acceptant fallit, bis zur Ver

fallzeit behalten 12. 1. 22.muß, um alle Ciranten in nexu zu behalten „dlin nechſt vorſtehenden

Giranten Nachricht geben 15. S. 28.
muß, wann der Schuldner nicht deponiren oder gegen Caution zah

len will, proteſtiren lafſen 20. 5. 40.muß, wann er ſich nicht legitimiren kan, Caution ftellen 20. 1. 40.
muß wegen des Reſidui proteſtiren und klagen 16. 1. 30.
muß Zahlung in Abſchlag annehmen 16. 5. J3o.
muß zur Verfallzeit bey nicht erfolgter Zahlung, wann ſchon Acce-

ptant fallit, noch einmahl proteſtiren 13. S. 22.
ſo einen eigenen indollirten Brief, ohne Willen des Indoſſanten, pro-

lontzzirt, verliehrt ſeinen KRegreſs 22. 6. 46.

62 Jnha



Keglſter.
Jnhaber verliehrt ſeinen Kegreſs an Ausſteller, wann er nicht proteſtut 20. h. 40.

wann alle fallit werden, was er zu thun 17. S. 31.
woaoanner den Kegrefſs gegen einen Giranten verliehrt 16. ſ. 28.

wraanner nach dem Proteſt Zahlung bekommt, was zu thun 16. 4. 30o.
2  wauanneer an die Ordnung petendi execurionem nicht gebunden 16. h. 29.

waæaſrs er zu thun, wann Acceptant per ſcontro jahlen will 21. S. 42.
Eiines di non pagamento proteſtirten Wechſels kan Execution gegen Ac-

ceptanten jeden Giranten, und Auegeber ſuchen, kis er bezahlt 15. 5. 28.

Eiines Juden Wechſelbriefs, ſo hieher addrellirt, was er bey nicht Acce-
ptation oder Zahlung zu thun 10. 1. 16.

Êe Eines nach dem Falliment cederten eigenen Wechſels wird pro wandata-

rio gehalten 26. 1. J5.In ſolidum ausgeſtellte Briefe admittiren nicht exceptiorem diviſionis 17. S. 33.

2 wveereinen Brief unterſchreibt, muß volle Zahlung thun 18. 8. 33.
Inſolventz, ſuche Concurs.
Inſtrumentum proteſtationis, ſuche Proteſtations-Inſtrument.
InterimsRecognitionsSchein, muß von Wechſeln, ſo auf andere Meſſen ge

ſchloſſen, bis zur Ausſtellung dem Creditori gegeben werden 8 8. 11.
Juden, an ſelbige ausgeſtellte Wechſelbriefe und Obligationes, wann und wie

ſie gultig J. S. 8.o bindet die Wechſel-Ordnung 3. proœmio.
frembder Addreſ. Zettel auf hieſige Comtoirs betreffend 10. ſ. 16.

2 feeembder girirte Brieſe, wann ſie zu proteſtiren 1o. ſ 16.
2 muſſen den Chrriſten die Zahlung ins Hauß bringen 19. S. 37.

muuſſen die Wechſelbriefe, ſo auf ihren Schabes c. fallen, den Tag vor

her zahlen 19. 8. 38.muuſſen ohne Anmahnung Wechſel-ZZahlung thun 19. ſ. 37.
Û2 wann ſie die am Schabes einlauffende Briefe acceptiren ſollen 19. 5 38.
Jungen der HandelsLeuthe, muſſen ſich zu Erhebung eines Wechſels legiti—

miren 13.S. 39-
frembder Sohne und Tochter-Manner, ſo ſie hieher ſchicken, he

treffend 4S 1.Wſo in einer Societat begriffen, ſollen ſich alle nahmhaft machen 5. 5. J
ſo nicht ſelbſten anhero kommen, was ſie zu thun haben 4. S. 1.

Kauffmanns-Borſe, darauf ſollen die Vollmachten durch Anſchlag revocirt

werden 4. J. S. 3. 4.Kauff

K.Qauffleuthe dorffen im Protocoll der WechſelNotarien ſich erſehen, was vor

v Brief proteſtirt oder notirt worden 14 S. 26.
fremder kactoren oder Diener, ſo ſie hieher ſchicken, betreffend 4 8.1.



Kegiſte.—Kauffmanns-Borſe, darauf ſollen die Vollmachten, ſo auf gewiſſe Zeit gerich
tet, und revocirt worden, bekannt gemacht werden J. S. 4.

conf. Vorſe.Kauff und HandelsLeuthe, haben vor Errichtung der neuen Wechſel-Ordnung

ihr Gutachten ubergeben 3. proœmio.
L.

Egitimation, bey deren Abgang, muß Acceptant deponiren, oder Jnhaber

L Caution ſtellen 20. S. 4o0.Legitimiren muſſen ſich des WechſelCreditoris Bedienten, wann ſie einen

Brief einealliren wollen 19. S. 39.
M.

om acckler, ſuche auch WechſelSenſalen.

Migmackler, betreffend. 26. ſ. 57.ſecollen alles in ihr Journal eintragen 26. S. 577. 31. F. Zum funfften.

33.5. Zum funfften.
 o ſſcollen bey Schlieſſung der Partheyen beyden Theilen Billets geben

27. S. J7. 31. S. zum funfften. 33. 8. zum funfften.
2  won Waaren, ſuche WaarenMackler.

waas in acht zu nehmen a6. ſ. 97
 CGrechſel-Ordnung und Rolle 29. 30Majorennitat, ſuche Großjahrigkeit.

Mandata, ſuche auch Vollmachten.

Mandata ohne Zeit, wie lang ſie gultig 4. ſ. 3.
 und Vollmachten der fremden Principalen Factoren betreffend 4. S. 1.

Mandararien ſollen die Copey ihrer Vollmacht unterzeichnen, und wie 4.S. 2.
ſcollen ihre Vollmachten einem Wechſel-Notario zuſtellen 4 8. 2.

Meſſen, auf andere aeſchloſſene Wechſel-Briefe, wann ſie auszuſtellen 7. S. 11.
e inncund auſſerhalb denſelben, ſollen der frembden Factoren Vollmach

ten haben 4. 1. 1.MeßWechſel, wann und wie lang ſolche acceptirt werden ſollen 9.S. 14.
MeßsZeiten, innund auſſerhalb ſind Kiſcontri erlaubt 21. S. 43. ſ

in ſolchen ſollen berde Wechſel-Notariĩ auf dem Comtoir ſehniz 8.26.

Minderjahrige Handels-Leuthe ſollen ſich majorenniliren lafſen 7. 5. J.

Handels-Leuthe, wer ſolche 7. 1. 9.ſollen ſich aller Handlung enthalten 7. 8. 3.
Minderjahriger Negotiant, ſo Wechſel-Briefe ausſtellt, fuhrt ſich pro majo-

renni quf 7. S. 9.ſo Compagnie-Handlung treibt, fuhrt ſich pro ma-

jorenni auf 7. S. 3.83 Minder



KRegiſter.
Minderjahriger Negotiant, ſo ſeine eigene Handlung treibt, fuhrt ſich pro ma

t 7. ſ. 9.jorenni auf
Minorennen, ſuche Minderjahrigen.
Mißbrauch, beym Notiren der Wechſelbrief abgeſchafft 9. 5. 14.
Mißbrauche ſind nach der alten WechſelOrdnung eingeſchlichen geweſen

3. proœmio.
Montags, Eingangs der Meß ſollen die Acceptationes ihren Anfang nehmen

9. ſ. 14.
oMuntz, gangbare, wann darin die Zahlung geſchiehet 19. 1. 36.
Muntzorten, wann ſolche nicht benahmet, wird in gangbarer Muntz bezahlet

19. g. 36.

N.
ucchricht, von nicht geſchehener Zahlung muß vom Jnhaber dem nechſten

A Cedenten gegeben werden 15. 5. 28.
Nahmen der HandlungsSociorum, ſoll der Wechſel-Notarius ad protocollum

bringen j. h. j.e ſeollen bey Acceptirung der Weehſelbriefe geſetzet werden 8.8 12.
Non numeratæ pecuniæ exceptio hat bey Rilcomti nicht ſtatt 13. 5. 34.
Non numeratæ pecun. except. hat nicht ſtatt in Wechſel-Sachen] 18. 9. 33.

Notarii, ſuche WechſelNotarii.Notiren, darbey muß der WechſelNotarius vom Traſſato Zahlung begehren,

und proteſtiren 9. S. 14.2 o beſſen Tax 2. S. 14. item 28. ſ. 3.o Mißbrauch darbey abgeſchafft 9. S. 14.D und broxeſtiren, wie ſolches unterſchieden ↄ. S. 14.
Notirung bey MeßWechſeln, ſo nicht acceptirt worden, betreffend 9. 5. 14.
a  der nicht bezahlten Wechſelbrief, wann die geſchehen ſoll 11.5. 13.

O.
MNuligationes, an Juden ausgeſtellte, wann, und wie ſie gultig 6.7. 5. 8.

Obligo. in ſelbigem den Ausgeber und Giramten zu behalten, muß Jnhaber

dem nachſten Aris geben 15. g. 28.
Obligo, ohne ſelbes wann einer giriret, iſt er ex nexu 15. J. 28.
Obrigkeit des Principals, dabon ſoll des Factors Vollmacht authoriſiret ſeyn 4. 5. 1.

Ohne mein Obligo. die Worte ſetzen Siranten ex nexu 15. S 28.
Ordo petendi exccutionem, wie ſie in acht zu nehmen 16. 8. 28.
Ordre, an ſelbe lautende Briefe konnen negotiiret, und vor dem Verfall Tag

zahlt werden 21. S. 44.Orare, an, oder ohne ſelbe lautende Briefe, deren Zahlung betreffend 21.5. 44.

Ocdre,



Regiſter.
Ordre, an, das Wort in Wechſelbriefen von Perſonen, ſo hierzu nicht fahig,

ausgeſtellt, ſoll nicht attendiret werden ö. ſ. 8.
2 darauf ſollen keine Aſſignationes geſtellt oder angenommen werden

21. S. 41.
29 muß ausgeſtrichen werden, wann Acceptant per ſcontso zahlen will

21. S. 42.
obs ſchon ausgeſtrichen, behalt doch Jnhaber ſeinen Regreſs 21. S.42.Ordnung in Execution, wann Jnhaber daran nicht gebunden 16. 1. 29.

in Excecution, warum ſie in acht zu nehmen 16. S. a8.

Mappier geſtempelt, Tax 23. S. 1.Paritat, muß in Concurs-Fallen von Fremden erwieſen werden 2. 47.
Poſt, mit der erſten oder andern, muß dem nechſten Giranten Avis gegeben wer

den 15. S. 28.e mit derſelben ſollen die Proteſte eheſtens fortgeſchicketwerden 11.5. 19.
TCag, wann der letzte Keſpect. Tag darauf fallt, was zu thun 13. S. 24.
Præferentʒ in concurſu creditorum 23. S. 49.
Præſentant, ſuche auch Wechſel-Creditores, und Jnhaber.

muß wegen nicht Acceptation proteſtiren oder notiren laſſen 3. 5. 14.
wielang er mit der Acceptation in der Meß zu warten 9. S. 14.

widder deſſen Willen ſollen der Acceptation keine Conditiones beyge

fuget werden g. S. 12.Præſentirung, wann ſolche zu ſpath geſchiehet, wem der Schaden 1. S 27.
Prævaliren kan ſich der Commiſſionair gegen den Committenten, ſo fallirt, und

wie 25. 26. 5. 54.Prima Wechſelbriefe aeceptirte, wo die anzutreffen, muß auf Secunda geſetzet

werden 14. S. 27.hier negotürte, dorffen nicht gleich zur Acceptation verſen

det werden 14. 8. 27.wann ſolcher nicht acceprirt, kan Remittent Caution vom
Ausgeber oder Giranten fordern 14. S. 27.

Principal ift durch ſeines Bedienten ohne Vollmacht geſchehene Aeceptation

nicht verbunden 8.sS. 12.kan ſeine auf gewiſſe Zeit geſetzte Vollmacht aufheben, und wie j. ſ. 4.Principalen frembde ſollen ihro anhero ſchickenden Perſonen Vollmacht geben

48. 1.o ſſollen auf die Wechſelbriefe die Acceptation deutlieh ſchreiben 8.5. 12.
Principalen ſollen ihre Vollmachten ohne gewiſſe Zeit behorig revociren 4. J. J. 3.
Prioritat, ſuche Praferentz.

Pro-



Pegiſter.
Pro. Cent Proviſion kan der Acceptant per honor fordern, und wann 11. 8 18.

Procura Abſchrifft Tax 29 57.ſper, Acceptationes wie die geſchehen ſollen 8 h. 12.
Prolongation der indoſſirten eigenen Briefe, wie ſie geſchehen ken 22.5. 46.
Proteſt, da der Acceptant nicht anzutreffen, iſt gultig 13 h. 25.

gccnrenſelben ſollen die Urſachen der verweigerten Acceptation einver

leibet werden 190. s. 17.diij non accettatione, nach deſſen Ausfertigung, wann der Trallat noch

acceptiren kan, und wie 11. S. 18.dii non accettatione zuruck zu ſenden 14. 1. 27.
di non pagamento 14. S. 27.Tander Wechſel-Jnhaber fortſchicken, wann Traſſot nicht den Scha

dens-Belauf hinterlegen und das andere bezahlen will in 8. 18.
o qgaoch ſolchem, wann Zahlung in Abſchlag geſchiehet, was zu thun

16. ſ. 30
o ſſollmit der erſten oder anderen Poſt fortgeſchickt werden 11. 5. 19
 g—ſelſen kan der Jnhaber nach verweigerter Zahlung an Traſſaten

fordern 11. S. 18 mußbder Traſſat bezahlen, wann er noch nach acceptiren will 11. J. 18
2 muuß derbezahlen, ſo den Adareſs-Zettel gegeben 10. S. 1ſi
donin erſter Woche limpliciter votweigerter Acceptation, kan gleich

fortgeſendet werden 9. S. 14.wdon nicht Acceptation in Meß-Wechſeln betreffend 9. S. 14
voon nicht Acceptation ſoll dem Acceptanten per honor zugeſtellel

werden 9. ſ. hhe connicht Zahlung, nach deſſen Ausfertigung kan Traſſat noch zahlei
11. S. 18

Ê e waæÊann damit nicht ordentlich verfahren, weſſen der Schaden 15.5.27

ProteſtationsActus Taxa 28. h. hiInſtrument bleibt beym Notiren bis auf Verlangen ohnausgefet

tiget 9.s 14Ê  mehr als einen Wechſelbrief enthaltend Tax 28. 5.
Proteſtiren kan der Jnhaber, wann der eigene Wechſelbrief, ſo nicht mehr in de

erſten Hand, nicht accepriret wird 8. ſ5. 12
22 und Noviren, wie weit ſolche unterſchieden 9. h. 14
proteſtirt muß auf den aten Keſpect- Tag werden, wann er auf einen PoſtTal

fallt 13. S. 24a mmugß werden, wann bey Abgang des Endoſlement der Acceptant nich

deponiren, oder gegen Caution zahlen will 20. 5. 40
eo mugß wegen des Kelidui werden, und wann 16. g. zo

Pro



Regiſter.
broteſtirt muß werden, wann auf den Addreſs-Zettel keine Acceptation oder

Zahlung folgt 10 S. 15.e dollen der fremden Juden Brief werden, ſo girirt, und wann 10. ß 16.
Proteſtirte Wechſelbriefe von nicht acceptation, ſollen die Wechſel-Notarii in

ein beſonder Protocoll tragen 11. 8. 17Proteſtirter Wechſelbrief, ſuche auch Wechſelbrief.
broteſtirung der eigenen Wechſelbriefen, deren Ausſteller nicht gegenwartig,

und ſo keinen Acceptanren haben, wann die geſchehen ſollen 12. ſ. 22.
o decr nicht bezahlten Wechſelbriefen, wann die geſchehen ſoll 11.5. 19.

 der Wechſelbriefen a uſo 12. 5. 20.
Protocoll, darinn ſoll alles von den Wechſel-Notariis notiret werden 13. 9. 26.

der verſtorbenen WechſelNotarien muß auf der Kegiſtratur aufgeho
ben werden 14. 1. 26.

e o der Wechſel-Notarien, darinnen konnen ſich die Kauffleuthe erſehen

14 5 26.J ſoll offentlich gefuhret werden 1z. 5 26.
6 beſonderes, darinnen ſollen die wegen nicht erfolgter Acceptation pro-

teltirte Briefe getragen werden Ii. ſ. 17.
s 8 LCntract Tax 29. S. 7.
Protocollum der WechſelNotorien, ſuche auch Wechſel-Notarien.
Proviſion kan der Jnhaber fordern nach verweigerter Zahlung, an Traſſaten, ſo

vor Verſendung des broteſtes noch zahlen will 11. 5 18.
Proviſion muß traſſatus bezahlen, wann er noch nach acceptiren will 11. 8. 18.
Provocation hat bey Wechſelbriefen nicht ſtatt 18 S. 33.
Drovocationes haben in Wechſel. Sachen keinen Ellectum ſuſpenſivum 18. 1. 35.

Publication der WechſelOrdnung 27. S. j8.
Warte, vide Secunde Wechſelbrief.
deittiren, darzu ſollen die Factoren Vollmacht haben 4 51

R.
ooEchnung, eigene, kan eher als eine frembde mit einem tertio ſaldiret oder

I ſcontriret werden 28. 5. 48.Recognoſcent muß ſeinen Brief parat bezahlen ohne Exception i8.5. 33
Kegreſs behalt Jnhaber, ob ſchon Ordre ausgeſtrichen

bleibt einem Giramen, ſo zahlt, gegen alle andere
21. S. 42.

o velliehrt der Jnhaber, wann er was verſiehet 17. 32.
Iſ. h. 27.vcrrliehrt Jnhaber eines eigenen Wechſelbriefe, ſo ohne des Inadoſſanten

Willen prolongiret
G

22. S 46.
Regreſs
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Vegiſter.
Regreſs wird gegen den Giranten, ſo bey der Klage ubergangen wird, verloh—

ren 16. S. 28.Recuſanten der Acceptation, oder deſſen Bedienten, darvon ſollen die Notarii die

Urſache vernehmen, und dem broteſt einverleiben 10. S. 17.
Remittent, kan ſeconde, tertie &c. Wechſelbriefe uber andere Orte diſponiren

14. S. 27.Requirent, bis auf deſſen Verlangen bleibt, wann der Brief notirt, das Inſtru-
mentum proteſtationis ohnausgefertiget 9. S. 14.
Reſpect-Tage, ſuche auch Diſcretions-Tage.

„wann ſolche bey einem mit keinem ausgefullten Endoſſement
verſehenen Wechſelbrief verfloſſen, muß Acceptant Gelder
deponiren, oder gegen Caution zahlen 20. 1. 40.Refütutĩon ĩn inte rum iſt einem minorennen Handelsmann ſo ſich pro majo-

renni auffuhret, abgeſchlagen 7. S. 9-
Retour- Speſen, bey Verluſt derſelben muß proteſtirt werden von nicht Accepta-

tion oder Zahlung des Addreſs-Zettels 10. h. 15.
e „zur Erſparung muß der Jnhaber den Wechſel, wann ſchon Ac

ceptant fallir, bis zur Verfallzeit behalten 12. S. 22.
Reviſiones haben in WechſelSachen keinen Effectum ſuſpenſivum 18. S. 35.

R atio der Vollm cht wa ſoh Karrevoc n an, nnnie nenr jen 5. h. 3.2 deeer Vollmachten, ſoll durch offentlichen Anſchlag auf der Borſe
geſchehen .s.3.2 der Vollmachten, auf gewiſſe Zeit, wie fie geſchehen ſoll J. S. 4.

6 der Vollmachten, die ohne Zeit geſctzet ſind
4. S 3.eiiner Vollmacht Anſchlagung, Tax 29. S. 8.

 deer Vollmachten, was davor negotüret, bleibt in ſeiner Krafft 5. 5. 4.

2 J
der Vollmacht, ſoll ad prorocollum von dem Wechſel-Notario no-

ret werdenti J. S. 3.
Ricambio, ſuche Ruck-Wechſel.
Riſcomri auſſerhalb Meſſen ſind gultig ai. 5. 43.

muſſen mit Adprobation ſambtl. riſcontrirender geſchehen 18. 8. 34.
 daarbev wird except. non numeratæ pecuniæ nicht admittiret 18. 8. 34.

Rivwalirung, wann die geſchehen, muß Traſſat, ſo nach Ausfertigung des Proteſtz
noch zahlen will, Proteſt- Speſen, Proviſion und Schaden gut thun

Růckwechſel, Caution deßhalb 11. ſ. 18.
12 S. 22. item 14. S 27.

»eo pwann er einfach, und wann er doppelt gerechnet werden kan

1J. S. a8.o jiju deſſen Verminderung, muß Zahlung in Abſchlag angenommen
werden 16. 1. 30.

Samſtags



Regiſter.

S.
SAmſtags in der ZahlWoche, ſollen die nicht bezahlte Wechſelbriefe prote-

ſtiret oder notiret werden 11. S. 19.Schade fallt auf den, ſo Proteſt verſaumet 15. S. 27. 20. 1. 0.
Schadens-Belauf, wann Partes ſich deßhalh nicht vereinigen konnen, muß hin

terlegt werden 1II. S. 18.Schaden, muß an den Jnhaber zahlt werden vom Traſſaten, und wann 11. 8.

Schuldner, ſuche WechſelSchuldner.
SchuldScheine, darvor gelten der Weiber und Handwercksleuthe Wech! l

Briefe 6 9. 8.
Scontriren, mit einem tertio, ſo falliren will, kan einer vor des Committenen

Rechnung 23. 8 48.
Scontro. wann dadurch Acceptant zahlen will, was Jnhaber zu thun 21. 5H 42
Seconde, tertie, quarte &c. Briefe, muß Trahent auf Verlangen geben 14.8. 27.

e Wechſelbriefe kan Remittent uber andere Orthe diſponiren 14. 5. 27.
Senlalen, ſuche Mackler.
Separation der Compagnie ſoll der WechſelNotarius ad marginem der Voll

macht tragen 6. h. 6.
ſo heimlich geſchehen, ſoll nicht attendiret werden 6. g. 6.

e  der Handlung ſoll in Zeiten denen Correlpondenten und Wechſel—
Notarien kund gethan werden ſ.5S. 6G.

No ſſeoll der Wechſel-Notarius auf der Borſe bekannt machen 6 8. 6.
e eiiner HandlungsCompagnie Anſchlag Tax 29. S. 8.
Sicht, oder nach Gicht. iſt nicht unterſchieden 12. 5 20.
e darauf lautende Wechſelbriefe, wann ſie zu proteſtiren 12. ſ1. o.
e ſuche auch Wechſelbrier.
s darauf lautende Wechlelbriefe, ſollen mit Exprimirung des dati acceptirt

werden 8 8. 12.auf 2. bis 4. Tage lautende Briefe, haben keine Diſcreti ns-Tage 12. 5 21.

Locietat kan nicht vorſchutzen, ob hatte der fallirte Socius das Geld zur Locie at

Beſten nicht angewendet 6. J. 7.»o ſoll in ſolidum haften, wann ſchon ein Socius, ſo a parte Handlung treibet,
inſolvyent worden 6. 5 7.

Socii in einer Handlung, ſollen ſich in einer Vollmacht alle unterſchreiben 5. h. j.
„da ſelbe neben der Societat aparte Handlung treiben, wie es zu halten 6. 8.7.

„e ſollen von der Separation denen Correſpondenten und WechſelNotarien in

Zeiten Nachricht geben j. ß.6.Sociorum in der Handlung Nahmen ſoll der Wechſel-Notarius alle ad proto-

collum bringen ſJ. S. ſ.G 2 Sohne,



Vedgiſter.
Sohne, frembder Kauffleute, was ſie zu beobachten 4. S.i 7
Sola, hier negotürte Wechſelbriefe dorffen nicht gleich zur Acceptation verſendet

werden 14. S. 27Solidum, ſuche in ſolidum.
Sonnabend?c. auf Juden einlangende Briefe wann ſie zu acceptiren 19. 8.38. J
Sonn und Feyertage, wo ſie bey Allignationen von Zeitrechnung ausgenon

men 17. S. 41.Sonn und Feſt-Tage werden in die Verfall-Tage, aber nicht in die Diſcre-

tionsTage gerechnet Q1t. 5. 20.8. P. Buchſtaben, gelten bey Acceptirungen nicht 8. S. 12..
Special. Vollmachten der frembden Factoren betreffend 4. 5.1.

1.
DAlionis jus hat gegen Frembden in Admittirung bey Fallimenten ſtatt 23.5 47.

 bey Acceprationen der Wechſelbriefen 8. 9. 5. 13.
Taxa der Wechſel-Notarien 28. ſeq.Tertie Wechſelbrief, kan Remittent uber andere Orte diſponiren 14. 1. 27.

ſuche auch Seconde.
Tochtermanner, frembder Kauffleuthe, was ſie zu beobachten 4. S. 1.
Transmiſſio actorum hat in WechſelSachen keinen Ellectum ſuſpenſivum

18. 35.Tranſportirte Wechſelbriefe ſollen gelten 7. 5. 10o
Traſſant ſuche auch Ausgeber.
e iſſt nicht weiter gehalten, wann Trallat oder Jnhaber was verſiehet

19. g. 27.muß dem Jnhaber Caution ſtellen, wann Acceptant fallirt 12. 1. 22.
mmuß ſeconde, tertis Wechſelbriefe auf Verlangen geben. 14. 5. 27.

 waann gegen ſelbigen Execution vom Creduore geſucht werden kan
i5l s 28.e waxaêann ſein Wechſelbrief nicht acceprirt wird, muß dem Jnhaber Cau-

tion leiſten 14. ſ 27.2 wivird aus Mangel Cantion mit Perſonal-Arreſt belegt, und wann 15. 27.

Traſſat, darff ohne lndoſlement nicht zahlen 20. 5. 40.
25 ſo noch nach acceptiren will, muß Speſen und Proviſion, auch Schaden

bezahlen 11. 5. 18.Ne ſeo noch vor Verſendung des broteſts zahlen will, muß Capital, Proteſt-

Koſten und Proviſion ſogleich bezahlen, und den Schadens-Bilauf

allenfats binterlegen 11. 8. 18.z2  wann er nach Ausfertigung des Proteſts di non accettatione roch nach

acceptren kan, und wie 11.  18.
51Tal—



Keguter.
—ÒÔ I nTtaſſat, wann er nach verfertigtem Proteſt von nicht Zahlung noch zahlen will,

was zu thun 11. S. 18.
kralſirte Briefe von andern Orten, ſo auf einige Zeit lauffen, wann ſolche nur

14. Tag zuvor acceptirt werden dorffen 7. 8. S. 13.
u.

iNterkauffer, ſuche Waaren-Mackler.
Uunterpfander dorfen in Concurſu nicht ohne Zahlung herausgegeben werden

23. S. JjOo.konnen in Concurſu die Creditores einloſen 23. 24. S. 5o.
Unterpfands Jnhaber in Concarſu muß den Uberſchuß deponiren 24. 5. 50.

J
J— in Concurſu kan das Reſiduum fordern 24. 9. Jo.

Urſachen der AcceptationsVerweigerung kan, wann die Wechſel-VNotarii die
Zeit nicht haben, ein Notarius mit zween Zeugen vernehmen 10.8. 17.

 Aacceptations-Verweigerung ſollen die Wechſel, Notarii dem Proteſt

einverleiben i10. S. 17.deer Verweigerung der Acceptation ſollen die Wechſel Notarii ſelbſt

vernehmen Io. S. 17.Uſo, à uſo Wechſelbriefe, wann ſie zu bezahlen 12. 5. 20.
Uſo, darauf lautende Wechſelbriefe, wie ſie zu acceptiren G.'h. 12.

V.
VAlut, von geſchloſſenen Briefen muſſen die Juden den Chriſten ins Hauß

bringen 19. S. 37.Veranlaſſung der neuen WechſelOrdnung J. proœmio.
Verfalltag, auf denſelben muſſen die Proteſtirungen geſchehen, wann der

WechſelSchuldner oder Acceptant nicht bey Handen iſt 12.9. 20.
eo wor ſelbem kann zum prajudiz tertii keine Zahlung geſchehen, bey

ohne Ordre lautenden Briefen 21. S. 44.
 odor ſelbem kan zuweilen Zahlung geſchehen 21. 5. 44.
Verfallzeit der Wechſel, wie ſie gerechnet werde 12. 1. 20.funf Jahr darnach ſind eigene Wechſelbriefe ungultig 22 F. 46.

Jaahr und Tag hernach haben eigene Wechſelbriefe kein Wechſel

Recht 22. S 46.e iimnnerhalb 24. Stunden darnach muſſen die Briefe à viſte, oder da-
to zahlet werden 12. J 21.

 dviier Wochen hernach ſind die traſſirte, nicht proteſtirte, und nicht
zuruck geforderte Wechſ lbriefe ungultig 22. S. 46.

e wrnann 14. Tage zuvor die tratkirte Briefe, ſo auf einige Zeit lauf

fen, acceprirt werden d' ff 6or en 8. 2 13G 3 Verkauf—
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Vegiſter.
Verkauffen, darzu ſollen die Factoren Vollmacht haben 4 5. 1.
Verlegte, unproteſtirte Wechſelbriefe, wie lange ſie gultig 22. ſ. 46.
Verlohrner Wechſelbriefen Zahlung betreffend 22. ſ. 45.
VBierzehen Tage zuvor, wann die Acceptationes der trallirten Briefen von an

dern Orten, ſo auf einige Zeit lauffen, geſchehen ſollen 8. h. 13.
viſta Wechſelbriefe, wann ſie zu zahlen 12. S. 21.
Vollmacht Abſchrifft Tax 29. 1. 7. autf gewiſſe Zeit, wie die zu revociren ſ. ß 4.
Vollmachten Copey ſoll der WechſelNotarius mit dem Original conferiren

4. J 2.
e— foll vom Gevollmachtigten unterzeichnet werden 4. 8. 2.

in frembder Sprach zu copiren und regiſtriren Tax 295 6.
Original ſoll vom Wechſel-Notario un erzeichnet werden 4.52.

ſoll vom WechſelNotario zuruckgegeben werden 4. J. 2.
tteutſche zu copiren, und zu regiſtriren Tax 28. 29. S. 4. ſ.

der Factoren 2c. ſollen auf eine gewiſſe Zeit geſetzet ſeyn 4. 8. 1.
der frembden ſollen authoriliret ſeyn 4. S. 1.
der frembden Factoren ſollen general- oder ſpecial ſeon 4. S. 1.
der frembden Factoren ſollen auf alle Negotia extendiret ſepn a. 5. lI.

ohne Zeit wie lange ſie gultig 4. 5. 3.
ſollen alle HandlungsLSocii unterſchreiben J. 5. J.

ſeollen die frembde Factoren ſowohl inals auſſerhalb denen Meſ—

ſen haben 4. S. 1.ſollen durch offentlichen Anſchlag revociret werden j. 3
e22 ſollen in Originali Copja einem Wechſel Notario zugeſtellt wer

den 4. 2ee ſollen von einem Wechſel-Notario ad protocollum gebracht werden
4. h. 2.

9 Revocation ſoll von denen Principalen behorig beſchehen 4. 8. 3.
9 Revocation ſoll von denen WechſelNotariis ad protocollum ge

bracht werden J. S. 3.24 was vor deren Revocation negotirt, bleibt in ſeinen Kraften j. 8..
WollmachtsAcceprationes, wie ſolche geſchehen ſollen 8.5. 12,
Vorgang ſuche auch Prioritat.

inconcurlu hat derjenige, von dem Fallit kurtz zuvor Waaren aufgeborge

24.8. 31

W.
Aaren, ſuche auch Commiſſions-Waaren.

kurtz vorm Falliment aufgerorgie ketreffend 24. 1. 51
Waarei

ü



Regiſter.
Waaren Zahlung iſt nicht von WechſelZahlung unterſchieden 19. 5. 36.
Waaren-Mackler Aydt, 25. Zum erſten 2c.

J Ordnung und Rolle 29. 30.e  ſollen an keiner Waar Theil oder Gewinn haben 30. Zum
andern.2  ſollen auf die, ſo heimlich mackeln, acht geben 31. Zum

ſiebenden.o  ſcollen beyden Theilen Billets geben und ordentlich Bucher hal

ten 31. Zum funfften.ſollen d'e erkauffte Waa chtth chQmnele t ren m eurer rer nen 30. Zum
vierten.ſollen Meſſentl. ihre Gebuhr auf Lobl Recheney zahlen 31.

Zum ſechſten. ſr

e o  ſollen wider beſſer Wiſſen Niemand vor ſicher und unſicher

7 d8o0h angeben 30. Zum dritten.

e e 8 axun on 30o. 31. Zum vierten.

5—

Wechſel-Comtoir, darauf ſollen in Meßztiten beyde Notari ſeyn 13 1 26
3 darauf ſoll auſſer den Meſſen wenigſtens ein Notarius ſeyn

13 9 26
2 J wie lang die Notarii darauf ſeyn ſollen a3. 5 26.
WechſelCurrent, was darunter verſtanden werde

I9. ſ. 36.Wechſelbrief Acceptation in Meßzeiten, wann die geſchehen ſoll 9. ſ. 14.
acceptirter, iſt parater Execution unterworffen 18. ſ. 33.

o Accceptirungen betreffend, ſuche auch Acceptirung.
ue à dato wann ſie bezahlt werden 12. S. 21.
4 wrxann ſie zu proteſtiren 12. S. 20..a an Juden ausgeſtellte, wann und wie ſie gultig 6. J7. ſñ. 8.
2 an Ordre lautend, konnen negotiiret werden 21. S. 44.
2 2 auf den Schabes &c. fallend, muſſen Juden den Tag vorher zahlen

198. S 38.auuf mehr als vier Tage Sicht lautend, wann ſie zu proteltiren

12. S. 20.
6 duufeinen Platz retournirend, in was Ordnung ſie zu proteſtiren

28. 8 1.
auf ſich ſelbſt geſtellte, nach dem Falliment endoſſirt, nie es damit

zu halten 26. 1. JJ.
ß

e a uſo muſſen vierzehen Tage nach Acceptation bezahlt werden
12. 1. 20.

e uulſo, wann ſie zu proteltiren 12. 1. 20.e àvilta, oder kurtze Sicht, oder Dato, wann die zu bezahlen 12. 21.

Wechſel



Regſſter.
Wechſelbrief, der nicht handlenden Weiber und HandwereksLeuthe, ſo meht

2000. fl. verſchatzen, an Chriſten ausgeſtellt, gelten als Schuldſcheine
6. g. 8.

o decre—r nicht handlenden Weiber, und keine 200o. fl. verſchatzenden
HandwercksLeuten an Juden ausgeſtellt, wann ſie gantz un

gultig 7. ß. t.Na iigene indolſſirte konnen ohne Willen des Indollanten nicht pro-

longiret werden 22. S. 46.e o iäeigene, wann der Ausſteller nicht gegenwartig, muſſen auf den

Verfalltag prateſtiret werden 12. 5. 20.
s ieiigene, wie lang ſie als Schuldſcheine exigibel 22. 5. 46.

9 eigene, wie lana ſie Wechſel-Recht behalten 22. 5. 46.
e o eiingeklagte muſſen in 24. Stunden zahlt werden 15. 1. 28.
J

J

xurirte, ſollen gelten 7. S. 10.hier, auf andere Ort ausgegebene oder negotiirte, darff Jnhaber
nicht gleich zur Acceptation ſenden 14. 8. 27.

ue in der Meß acceptirte, aber nicht bezahlte, wann ſie zu proreltiren
11. S. 19.

ee in ſolidum ausgeſtellte, admittiren nicht die Kayſerliche Freyheit,
nur ſeinen Antheil zu bezahlen 18. 5. 33.

e  donnen die Handwercksleuthe, ſo unter 2ooo. fl. verſchatzen, nicht

ausſtellen 6. 1. 8.e iit Endolſement in bianco, darf nicht zahlt werden 2o0. 5. 40.
le muſſen, wann der Acceptant fallirt, mahl proteſtirt werden 13. 5. 27
2 nach dem Proteſt, wann in Abſchlag zahlt worden, was zu thun

16. ſ. 30.
 ſiicht auf Ordre ausgeſtellte, konnen nicht vorm Verfalltag zahlt

werden 21. h. 44.
ohne Endoſſement, muſſen acceprirt werden 20. S. 4o.

2 ohne Obligo, wie ſie endeſſirt werden konnen 15. ſ. 28.
2 ohne Ordre ausgeſtellte, konnen nicht verhandelt werden a1. 844.

per procura wie ſolche zu acceptiren 8. 5. 12.
29 prima, ſuche prima.4 teeoßnoſcirte ſind parater Execution unterworffen· 17. S. 33.

2 ſccunde, tertie, quarte &c. kan remittent uber andere Otte diſponiren

14. 2 7
ſcccunde, tertie &c. muß Trahent auf Verlangen geben 14 5 27.

e ſſo auf andere Meſſen geſchloſſen, wann ſie auszuſtellen 7. S. 11.
o ſo inder Meß nicht acceptirt, wann ſie zu proteſtiren, oder notiret

9. 1. 14
Wechlel



KRegiſter.
Wechſelbrief, ſo in die dritte Meß--Woche lauten, deren Acceptation betreffend

3. 5. 14.
ſo keinen Acceptanten haben, wann ſie zu proteſtiren 12. 5. 20.

2 ſollen ohne Legitimation an keinen Bedienten oder Jungen zahit
werden 19. S. J9-ſſo nicht an Ordre ausgeſtellt, konnen contremandirt werden 21. S. 44.

»e ſſouberhaupt in die Meß lauten, deren Acceptation betreffend 9.h. 14.
 ſo woegen.nicht Acceptation proteſtirt, muß Jnhaber bis zur Ver

fallzeit behalten 14. 5. 27.
 ſſo wegen nicht Zahlung proteltiret, konnen von Traſſaten noch

bezahlet werden, und wie II. ſ. 18.trallirte, nicht zuruckgeforderte, ſo nicht proteſtirt, wie lang ſie gultig

22. ſ. 46. trralſirte, ſo auf einige Zeit lauffen, wann ſolche nur 14. Tage vor
der Verfallzeit acceprrt werden dorffen 8. 8 73 e

Ie Verfallzeit, wie ſie gerechnet werde I2. S. 20.
2 verlohrner Zahlung betreffend 22. 1. 45.2 von nicht Acceptation proteſtirte, ſollen in ein beſonder Protocoll

getragen werden

J 11 6. 17.2 2 weme ſolche zuzuſtellen 9.8. 14.
e von frembden Juden, ſo girirt, wann ſie zu proteſtiren 10 8. 16.
Ie wann ſolche nur zum Theil bezahlt werden, was zu obſerviren 16. S.30.
e wer ſolche ausſtellen konne 6. h. 8.2— e wiòiee darauf die Zahlung in Abſchlag zu notiren 16 17. 1. 30.

e wiird durch Zahlung des Ausgebers oder Giranten nicht getodtet
17. S. 32.2E zu ſpat præſentirte, dabey iſt der Schade dem Præſentanten 15.5 27.

Wechſel-Crediior, auf deſſen Requiſition ſollen die Proteſte oder Notirungen

geſchehen 11 S. I9.bey Wechſeln auf andere Meſſen geſchloſſen, muß bis zur Aus
ſtellung einen InterimsRecognition-Schein. haben 8. 8. 11.

Wechſel-Devoſito, vide Depoſito-Wechſel.
Glaubiger wann er Caution zu ſtellen 18. S. 35.

Wechſel-Jnhaber, ſuche auch Jnhaber.
e muuß in Ermangelung Acceptation oder Zahlung ſich bey

Addreſſatis melden Io. S. IJ.PechſelMackler ſollen behden Theilen billets geben 27. .g7 31 Zum gten.
»ſollen ein ordentl. Buch halten 27. 5. 57. 31. Zum funfften.

ſiutche auch Wechſel-senſalen.
WechſelNorarien Protocoll, ſuche Protocoll.

Taxa 28. 29.

H Wechſel



Vegiſter.
Wechſel, Notarii, denſelben ſoll von einer Handlungs-veparation Nachricht

gegeben werden j. ſ. 6.muſſen ihr Protocoll offentlich fuhren 13. S 26.
L ſo einen Brief zu notiren bekommen, muſſen vom Wechſel

Schuldner Zahlung begehren, und in Entſtehung prote-
ſtiren 9. 8 14.ſoollen aller HandlungsSociorum Namen ad Protocollum brin

gen J j. S. j.ſollen alles ad Protocollum notiren 13. 1. 26.
ſollen die Copeyen mit den Original- Vollmachten collationi-

ren, und ad protocollum bringen 4. 5. 2.
ſollen die HandlungsSeparation ad protocollum notiren, und

auf der Borſe bekannt machen 6. 1. G.
ſollen die Oritzinal-Vollmachten unterzeichnen und zuruck ge—

ben
4. g. 2.ſollen die proteſtirte Wechſelbriefe di non aceettatione in ein be

ſonder Protocoll notiren 11. S. 17.ſollen die Revocationes der Vollmachten ad protocollum notiren

4. J. h. 3. 4.ſollen die Revocationes der Vollmachten auf der Borſe be
tannt machen

J. g. 4.ſollen jedermann beforderlich ſeyn 13. 5. 26.
ſollen beyde in Meßzeiten auf dem Comtoir ſehn 13.. 26.
ſollen Niemand vor dem andern favoriliren 28 S. 1.
ſollen von dem Recuſanten der Acceptation die Urſachen verneh

men, und dem Proteſt einverleiben
I60. S. 17.wann einer ſtirbt, muſſen deſſen Protocolla auf die Regiſtratur

geliefert werden
14. 1. 26.wann ſie den Accepranten nicht antreffen konnen, muſſen pro-

teſtiren
13. g. 25.wann ſie die nicht bezahlte Briefe proteſtiren ſollen 11. 5. 19.

was ſie beym Notiren vor ihren Gang bekommen 9. 8. 14.
ſollen wenigſtens einer von ihnen auf dem Connoir ſeyn, und

wie lang
13. 1. 26.WechſelOrdnung, Aenderung vorbehalten
27. S ſ9.dlllte, auf ſelbe ſind viele Mißbrauche und Unordnungen

eingeſchlichen geweſen
3. proœmio.

alte hat viele Caſu; und Umſiande nicht enthalten 3. procemĩo.
bindet einheimiſche und frembde Handelsleute 3. proœrnio.

e neuer Veranlafſung 3. proœmio.
echſel
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Wechſel-Ordnungiſo fern ſie neu, gilt a die publicationis nach 2. Monathen

22. S. ſ8.
J ſo fern ſie nicht von der alten abgehet, gilt ſogltich 27. 5 58.
Wechſel-Ordnungen ron 1668, und 1676 vermehrt und verbeſſert 3. proemio.
WechſelProceſs ſoll de ſimplici. plano gefuhret werden 17. S. 33.
Wechſel proteſtirter, von nicht Zahlung, deßhalb kan der Creditor ſo lang

Execution ſuchen, bis er bezahlt 15. S. 28.Wechſel-Recht, demſelben iſt Allignant unterworffen, wann die erſte Aſſigna-
Jtion nicht zahlt wird 20. J. 41.Wechſel-Sachen, admittiren keine Provocation, oder Appellation 18. ſ. 33.

darinnen haben Provocationes, Appellationes, Reviſiones
&c. keinen Effectum ſuſpenſwum 18. h. 35.mnue was vor Exceptiones darbey nicht ſtatt haben 17. 18. S. 33.

Wechſel-Schlieſſen, darzu ſollen die Factoren Vollmacht haben 4. S. 1.
WechſelSchuldner, muß wahrenden Decendii zahlen oder deponiren 18. S. 35.
Wechſelvenſlalen, Ayd 29. Zum erſten.oder Mackler-Ordnung und Rolle

29. 30.uee ſollen an keinem Wechſel oder Contract Theil oder Ge
winn.haben zo. Zum andern.Qmiaeuil ſollen auf andere Perſonen, ſo heimlich mackeln, acht ge
ben und ſelbe anzeigen 31. Zum ſiebenden.

neee ſollen auf Lobliche Recheney Meſſentlich ihre Gebuhr
zahlen

31. Zum ſechſten. e ſollen wider beſſer Wiſſen Niemand alls reich oder arm
angeben 30o. Zum dritten.

2 Tax, 30. Zum vierdten.Wechſel-und andere Handlung, durch die neue Ordnung befordert 3. proœmio.

Wechſel-und Waaren-Zahlung, darunter kein Unterſcheid 19. S. 36.
Wechſel-Zahlung in was vor Geld-sorten ſolche zu thun 19. S. 36.
Weiber, ſo keine Handlung treiben, konnen keine Wechſel-Briefe ausſtellen

Wiederruf der Vollmachten, ſuche auch Revocationes. 6. g. 8.

 der Vollmacht, wann er ohne Krafft gaß. 3.
Z.

ZAhlen, darzu ſollen die Factoren Vollmachten haben 4. 8. 1
Zahlung der eingeklagten Wechſelbrief, muß innerhalb 24. Stunden ge

ſchehen 155 28e der WechſelBriefen a dato 12. 5. at.
H 2 Zahlung



Zeit, auf gewiſſe geſetzte Vollmachten, wie ſie zu revociren 4. J. S. 1. 4.

Zahlung der Wechſelbrief a viſta, oder kurtze Sicht 12. S. 21.
deer Wechſelbrief à uſlo und Sicht. wann ſie geſchehen ſoll 12. 5. 20.

e der Wecdhſel-Brief, wann ſie vorm Verfalltag nicht geſchehen kan
21. ſ. aqg.

e der Wechſel-Brief, wann ſie vor dem Verfalltag geſchehen kan
21. 1. 44.

e der Wechſelbriefen, in was vor Geld ſolche geſchehen ſoll 19. 36.
aun Jungen, oder Bedienten, wie ſie geſchehen ſoll 19. S. 39.

e in Abſchiag, nach dem Proteſt, was darbey geſchehen ſoll 16. 8. 30.
irn Abſchlag, wie ſolche auf den Brief zu ſetzen 16. 5. 30.
iin Wechſel und Waaren einander gleich 19. S. 36.

muuſſen die Juden den Chriſten ins Hauß bringen 19. S. 37 nuſſen die Juden thun den Tag vorher, wann die Wechſel-Brief

auf den Schabes fallig 19. 1. 38. mmuß auf den vierten Keſpect-Tag geſchehen, wann dieſer auf einen

PoſtTag fallt 13. 1. 24.o mughß bey Wechſelbriefen nach geſchehener Acceptation oder Recogni-
tion parat und ohne Exception, auch voll geſchehen 18. 6. 33.

o per honore wann die geſchehen, kan an Traſſaten Proteit-Speſen, Pro-
viſivn und Schaden gefordert werden, und wann 11. S. 18. 2

I.

C

O

C

CO

T

o veerlohrner Wecdhſelbriefen betreffend 22 S. 452 pyon nicht erfolgter muß dem nechſten Giranten Avis gegeben wer2

den 15. S. 28. J1  wahrenden Decendii, wann ſolche geſchiehet 18. S. 35.0
e wWwaaunn Addreſſatus verweigert, muß proteſtiret werden 10. S. Ij.

wroaoannm ſoſche nur zum Theil geſchieht, was zu thun 16. S. 31
Zahl-Woche, in derſelben ſollen die nicht bezahlte Wechſel-Briefe pro-

teſtiret werden 11. ſh. 19.
ohne gewiſſe geſetzte Vollmachten, wie lang ſie gultig 4. J. S. 3.

END E.
Errata.

Pag. 3. lin. 17. dannero lege dannenhero. P. 10. lin.7. die auf Anmeldung
lede die auf die Anmeldung. Pag. 13. liv. 6 XIII. lege XXIII. Pag.
14. lin. 3. ihren lege ihrer. P. 17. lin. 34. Ceſſionis potemiorem lege Ceſ-
ſionis in porentiorem.
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